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Kurt Miniſtertiſche Dr Beſeler
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

t Minuten
Die zweite Beratung des

Jultizetats

Abg Dr Liebknecht Soz
Der Richterfſtand kann eine Kritik nicht nur vertragen er

wünſcht ſie ſogar Der Vorwurf daß die Verteidigung Senſations
prozeſſe zu provozieren ſucht muß energiſch zurückgewieſen wer
den Dagegen gibt es in Berlin Kriminalkommiſſare die durch
den großen Apparat den ſie aufbieten das Auge der Oeffentlichkeit
auf ſich zu lenken ſuchen Verwerflich iſt auch die Praxis mancher
Berliner Kriminalkommiſſare die die Beſchuldigten ſtundenlang
vernehmen bis ſie ermüdet und hungrig ſind um ſie dann durch
Bier Zigarren Zigaretten uſw zu einem Geſtändnis zu bewegen
In die Gefängniſſe der Juſtizverwaltung iſt nicht der ſoziale Geiſt
eingezogen der in denen des Miniſteriums des Jnnern Eingang
gefunden hat Die Juſtizbehörde iſt eine Behörde des preußiſchen
Klaſſenſtaats Ein ſozialdemokratiſcher Richter wäre wohl denkbar
ein Richter der ſich öffentlich zur Sozialdemokratie bekennt ſchon
weniger ein Richter als ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat iſt
aber in Preußen ganz undenkbar Sehr richtig rechts Das
kommt nicht einmal in Süddeutſchland vor Gegen die ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften möchte die preußiſche Regierung gar
zu gern ein Zuchthausgeſetz haben Das Shſtem der geheimen
Perſonalakten für die Richter beſteht nach wie vor Die Miniſterial
verwaltung hindert ihre Beamten ohne Zuſtimmung der vorge
ſetzten Behörde ihr Recht r ſuchen Jch finde da keinen großen
Unterſchied zwiſchen dieſer Miniſterialverfugung und dem päpſtlichen
Motuproprio Sehr richtig bei den Soz Unruhe rechts

Die Schöffen und Geſchworenen werden aus den
beſſeren Schichten der Bevölkerung entnommen damit der

Klaſſencharakter unſerer Juſtiz gewahrt bleibt Eine
Aenderung dieſer Mißſtände iſt nur dadurch zu erreichen daß der
ſozialiſtiſch en Tendenz mehr Geltung verſchafft wird
Den unteren Juſtizbeamten iſt einmal verboten worden an einer
Verſammlung teilzunehmen Das iſt ein Skandal

Präſ Frhr v Erffa
gittet J Redner ſich in den Auswüchſen zu mäßigen Veifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Wenn wir den Richtern Klaſſenjuſti z vorwerfen ſo er

heben wir damit nicht den Vorwurf der be wußten Rechts
beugung Das iſt aber gerade das Gefährliche der Klaſſenjuſtiz
daß die Richter das Klaſſenurteil nach beſtem Gewiſſen fällen
Eine beliebte Praxis iſt es angeklagten ſozialdemokratiſchen Re
dakteuren die noch unbeſtraft ſind einfach die Vorſtrafen der
Zeitung e n anzurechnen Die Rechtſprechung des Kammer
gericht s iſt geradezu miſerabel beſonders in bezug auf
das Prehgeſes Es wird gegen die oppoſitionellen Parteien aus
gelegt enn der bekannte Artikel der Poſt vom Sommer im
Vorwärts geſtanden hätte hätte der Staatsanwalt trotz des
liberalen Majeſtätsbeleidigungsparagraphen ſchon zugegriffen

Die jungen Juriſten ſollten ſozialdemokratiſche Lektüre treiben
damit ſie die ſozialdemokratiſche Bewegung kennen lernen über
die ſie nachher urteilen Tann ſollten die jungen Juriſten ins
Sewerkſchaftshaus in den Vorwärts geführt werden Ge
lächter damit ſie ſehen auf welcher hohen geiſtigen und ſittlichen
Stufe die Sozialdemokratie ſteht Die Kriminalität nimmt immer
mehr zu Das iſt ein Fiasko unſerer Juſtiz Tas Verbrechen iſt keine ſoziale Krankheitserſcheinung Der Redner
ſchließt ſeine mehr als zweiſtündige Rede Recht und Gerechtig
keit muß erſt vom preußiſchen Staat gelernt werden

Präſident Frhr v Erffa ruft den Redner deswegen zur
Ordnung

vird fortgeſetzt

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Daß die Beamten nicht in ſozialdemokratiſchen Verſammlun

gen ihre Wünſche anbringen ſollen wird von allen Verwaltungen
verlangt weil wir es für richtiger halten daß die Beamten ihre
Beſchwerden vertrauensvoll den vorgeſetzten Dienſtbehörden vor
tragen Sehr richtigl Wir tun alles für unſere Beamtenſchaft
ſoweit es nur angängig iſt Bravol Eines allgemeinen Appells
an die Richter nach Recht und Gerechtigkeit zu handeln bedarf es

t Die Richter tun das ohnehin Lebhaftes Sehr richtigl
was Herr Liebknecht gegen das Kammergericht geſagt hat

muß ich mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen Er ſagte u daß
as Kammesgericht mit gequälter Rabuliſterei zu ſeinen Entſchei
dungen käme Das iſt in hohem Grade beleidigend Das Kam
mergericht entſcheidet nicht nach Vorurteilen ſondern nach Recht
und Geſetz Es entſcheidet nach pflichtmäßiger Ueberzeugung Mit
erhobener Stimme Und dieſem Urteil hat ſich je der
zu fügen und auch Herr Liebknecht und alke diei m nahe ſtehen Stürmiſcher Beifall rechts

Abg Dr Bell Zentr
der Frage der Ausbildung der jungen Juriſten bin ich

mit dem Miniſter vollkommen einverſtanden Das logiſche
Denken läßt bei den jungen Juriſten ſehr zu wünſchen übrig
Das müßte aber auch ſchon auf dem Gymnaſium gepflegt werden
m jungen Juriſten ſollten ſich auch ein beſſeres Deutſch

ewöhnen und vor allem die Fremdwörter vermeiden
niere Reichsgerichtsent ſcheidungen ſind in bezug

h Gebrauch der deutſchen Sprache alles andere als vor
ich Die Verteidiger in Strafprozeſſen ſind vielfach ange

Kalfen worden Wenn ſie auch auf das Gericht die erforderliche
An n nehmen müſſen ſo darf dies doch nicht auf Koſten des
einſg agten geſchehen Sehr richtigl Es ſind allerdings in
gen Srnſgtionsprozeſſen bedauerliche Entgleiſun
wird er Anwälte vorgekonmmen aber der Anwaltsſtand
einſet gegen unwürdige Mitglieder mit unnachſichtiger Strenge
man nen Bravol Aus den bedauerlichen Eingzelfällen darf
allerdi e Slüſſe ziehen Der Metternich Prozeß hat
können ß recht unangenehme Begleiterſcheinungen gezeitigt doch
gelegt dieſe keineswegs ausſchließlich den Verteidigern zur Laſt
W de r Allerdings darf die Rolle des Zeugen nicht mit
vie ngeklagten verwechſelt werden ſehr richtig wie dies
r ger iſt Die Berichterſtattung überMan ezr handlungen läßt ſehr z wünſchen übrig

e Plätter glauben die chroniſche Ftandaleuſe durch Ge

richtsverhandlung erweitern zu müſſen Da iſt es anzuerkennen
daß der Verein der Preſſe auf ſeiner Tagung in Düſſeldorf aus
ſich ſelbſt heraus gegen derartige Senſationsberichte aufgetreten iſt

Die Oeffentlichkeit irgendwie einzuſchränken iſt im Intereſſe
der Rechtspflege nicht möglich es muß eben dem guten Geſchmack
des Publikums und der ehrlichen anſtändigen und zielbewußten
Preſſe überlaſſen bleiben gegen derartige Mißſtände ſelbſt einzu
ſchreiten Sehr richtigl Zurzeit gehen durch die Preſſe ſpalten
lange Artikel über die Entdeckung des Mö rders Trenkler
Da iſt es ſehr bedauerlich daß die einzelnen Details der Ver
nehmung dieſes Mörders in r Berliner Blättern
wiedergegeben werden Nach meiner Kenntnis der Sache ſind
dieſe Vernehmungen doch Berufsgeheimnis der die Ver
nehmung leitenden Kommiſſare da wäre es doch intereſſant zu
erfahren wer dieſe Blätter informiert Sehr bedauerlich iſt
ferner daß ſich um die Verteidigung Trenklers bereits
mehrere Berliner Anwälte bemühen Hört hörtl
Einer brachte ſogar eine Vollmacht eines Bruders des Verhafteten
bei und beantragte ihn zu den Vernehmungen zuzulaſſen Dieſer
Antrag wurde jedoch abgelehnt zumal Trenkler ſelbſt erklärte
er hätte gar keinen Bruder Hört Hört und Heiterkeit Jch
kann mir nicht denken daß etwas derartiges überhaupt möglich
iſt wenn die Berichte aber auf Wahrheit beruhen ſo müßte hier
die Anwaltkammer in Berlin einſchreiten und mit eiſer
nem Veſen ihren Stand von derartigen Elementen ſäubern
Bravol Der Vorwurf der Weltfremdheitder Richter

gehört zu den Schlagwörtern mit denen man leider viel zu viel
operiert Wenn Herr Liebknecht verlangt daß jeder junge Juriſt
zeitweilig in der Redaktion des Vorwärts untergebracht wer
den ſoll möchte ich vor derartigen Wunderkuren doch ent
ſchieden warnen Zuruf von den Soz Furcht vor Anſteckungl
Nein ſo gefährlich ſind Sie uns nicht Lebh Sehr richtig
rechts und im Zentr Die Richter müſſen ſich in der Welt
ebenſo auskennen wie in der Seele des Menſchen Beifall

Abg Meyer Diepholz Natl
Die jungen Juriſten ſollten ſich in der Tat angelegen ſein

laſſen wirtſchaftliche Unternehmungen kennen zu lernen Sie
ſollten ſich aber nicht mit dem Kennenlernen des Aeußeren eines
Unternchmens begnügen ſondern ſollten ſich auch einen Ueberblick
über den inneren Vetrieb eines großen wirtſchaftlichen Unter
nehmens zu verſchaffen ſuchen Man ſollte aber auch den
Aſſeſſoren die Zeit die ſie zu ihrer Ausbildung in wirtſchaft
lichen Beirieben zubringen auf das Dienſtalter anrechnen Die
Gerichtsſekretäre ſollte man endlich mit den Sekretären der all
gemeinen Staatsverwaltung gleichſtellen Auch die Wünſche der
Juſtizunterbeamten halte ich im großen und ganzen für be
rechtigt Wünſchen der Kanzleigehilfen können wir uns nur wohl
wollend gegenüberſtellen Beifall

Miniſter Dr Beſeler
Dem Abg Meher kann ich erklären daß die Zeit während

welcher die Aſſeſſoren zur Ausbildung beurlaubt ſind auf ihr
Dienſtalter ſelbſtverſtändlich angerechnet wird

Abg Peltaſohn Vp
Der Bewwegung daß auch die Richter im hohen Alter zwangs

weiſe penſioniert werden können muß entgegen getreten werden
Der jetzige Zuſtand hat ſich bewährt Wenn man gewöhnlich bei
Richtern das 70 Lebensjahr als Altersgrenze gefordert hat ſo
verlangen neuerdings namhafte Juriſten ſogar ſchon das
65 Lebensjahr als äußerſte Grenze Die Privilegien der Richter
dürfen zwar nicht zu weit ausgedehnt werden aber ſie dürfen
auch nicht ſchlechter geſtellt werden als andere Staatsbeamte wie
das vielfach in bezug auf Titel und Rang der Fall iſt Das
liegt wohl daran daß man früher die Bedeutung der Rechtspflege
nicht genügend zu würdigen verſtand

Ein Schlußantrag wird angenommen
Beim Kapitel Juſtizprüfungskommiſſion bedauert

Abg Trimborn Zentr
daß die praktiſche Tätigkeit des Juriſten erſt ſo ſpät einſetze Auf
der Univerſität hat daher der junge Juriſt von der praktiſchen
Tätigkeit gar keine Vorſtellung Mir iſt auch erſt im vierten
Semeſter aufgegangen worauf die Sache überhaupt ankommt
Der Student hat von den praktiſchen Dingen wenig Ahnung
Von einer Hypothek weiß er nichts Vom Wechſel hat er in der
Regel eine ganz falſche Vorſtellung Große Heiterkeit Das
wäre unmöglich wenn vorher eine Berührung mit der Praxis
ſtattfände Jch wünſche eine innigere Verbindung von Theorie
und Praris eine gewiſſe Parität dieſer beiden Gebiete Sie
wiſſen wie ſehr wir für die Parität ſind Heiterkeit

Von ſehr beachtenswerter Seite iſt mir geſagt worden daß
es ein großer Mißſtand ſei daß die erſten drei vier Semeſter
verbummelt würden Heiterkeit zu meiner Zeit war es auch
ſo Große Heiterkeit Es ſoll noch nicht beſſer geworden ſein
Da iſt dann der Einpauker die einzige Rettung Der Repititor
der uns in praktiſche Arbeiten einführt hat ſeine Berechtigung
aber der der nur einpaukt iſt zum Verderben Die Dauer des
Semeſters richtet ſich ja nicht mehr nach der amtlichen Feſt
ſetzung ſondern dancich wann der Einpauker beginnt und auf
hört Das ſind doch nicht mehr normale Zuſtände Denen muß
man zu Leibe gehen Man könnte eine Anweſenheitsliſte im
Kolleg auslegen und ab und zu einen Auszug den Eltern mit
teilen Dieſe würden dann nicht einen Abzug an Diäten vor
nehmen aber am Wechſel Heiterkeit Von einer Gefährdung
der akademiſchen Freiheit braucht nicht gleich geſprochen zu
werden Beim Einpauker unterwerfen ſich die Studenten einem
weit größeren Zwange Zurufe des Abg Hoffmann

Halle a Freitag den 23 Februar

Vermögens und Nachlaßſteuer

Wenn Sie Zwiſchenrufe machen wollen müſſen Sie ſchon auf

dieſe Seite auf die rechte zeigend gehen auf dem linken Ohr dan ſeine achtſtündige Rede von damals aber ſein land wirtſchafthöre ich ſchwer Große Heiterkeit Man ſollte nach drei Se
meſtern ein Zwiſchenexamen einführen

Preiſe wirkt ſie in dieſem Sinne nicht
kann man von einem agrariſchen Intereſſe gewiß
Aber wir haben in dieſem Jahre unzweifelhaft ein größeres Be
dürfnis als ſonſt nach Einfuhr von Kartoffeln aus Rußland und
auch den Niederlanden
des Zolltarifs gebandelt zu haben wenn wir auf Grund der Be
fugniſſe des V
Rechnung tragen
wirtſchaft und gegenüber den gegenwärtigen Unzuträglichkeiten
in der Tat zu nützen

Mb Deutſcher Reichstag
12 Sitzung Donnerstag den 22 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Frhr v Schorlemer Wer

mut h
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Mi

nuten

Die Teuerungs Interpellattonen
Die geſtern begonnene Beſprechung der Interpellationen der

Volkspartei und der Sozialdemokraten wegen Suspendierung des
KartoffelSaiſonzolls und zeitweiliger Aufhebung des Zolles auf
Mais und Futtergerſte wird fortgeſetzt

Abg Antrick Soz
Eine beſſere und ſchönere Rede für den lückenloſen Zolltarif

als der Miniſter konnte auch der raffgierigſte Agrarier nicht halten
Noch kaum je iſt ſo die Abhängigkeit der Reichsregierung vom oſt
preußiſchen Junkertum zutage getreten Die Regierung erkennt
den Notſtand an darf ihm aber nicht abhelfen An ſeine Theorie
von der Preisſteigerung durch Zollſuspenſion glaubt ja der Miniſter

Sie fragen wie Sie den Ausfall an Zolleinnahmen
Wir geben Jhnen die Deckung Reichseinkommen

Wie darf man die Produktions
koſten der Landwiriſchaft durch Zölle verteuern Wir wollen ſie
Jhnen verbilligen Wir fordern deshalb auch die Beſeitigung der
Eiſenzölle Auf einen Zwiſchenruf von der Rechten Früher
waren die Getreidepreiſe ohne Zoll höher als jetzt erwidert An
trick Ja ich weiß das können Sie in meiner damaligen Rede vom
17 Oktober die achtſtündige Redein der Zoll nacht

ſelbſt nicht
decken ſollen

nachleſen ich könnte ſie Jhnen jetzt noch vortragen über die erar fgen 2éhne und ſcheußliche Behandlung Jhrer Arbeiter trotz

der hohen Preiſel Wo Jhr Geldbeutel in Gefahr kommt ſcheuen
Sie nichts um Jhren Geldbeutel zu füllen irdig
Syſtem der Zölle bekämpfen wir durch die der Großgrundbeſitz die
kleine Landwirtſchaft und die Arbeiterſchaft ſchädigt
werden aufs Land gehen und den Leuten ſagen was ſie von die
ſe r Regierung und von dieſem Reichstag zu erwarten haben

Dieſes fluchwürdige

Wir aber

Hu hul rechts

Staatsſekretär Wermuth
Jch finde nicht daß die Interpellation in eine beſonders

glückliche Zeit fällt Sehr richtig rechts denn wir ſehen gerade

gegenwärtig ein nkPreiſe faſt auf allen Gebieten der landwirtſchaftlichen Pro

duktion r Bweg daß in den letzten Wochen teilweiſe in den letzten Tagen
die Preiſe erheblich nachgelaſſen haben ch vo
der Futtergerſte von der ich allerdings zugeben muß daß ſie ſeit
der letzten Interpellation im Herbſt ganz erheblich geſtiegen iſt
Aber hier zeigt ſich gerade daß der Zolltarif zweifellos von ſehr

entſchiedenes Sinken der
Sehr richtigl An der Berliner BVörſe ſehen Sie durch

Das gilt z B auch von

geringfügigem Einfluß auf die Verſorgung Deutſchlands geweſen
iſt und das iſt auch ganz natürlich denn im Vergleich zum Preis
von Futtergerſte im allgemeinen und zum Teil zum Weltmarkt
preiſe in der gegenwärtigen Zeit iſt der Zoll ſehr gering und
hat auch auf die Einfuhr ſo gut wie gar nicht einwirken können
denn die Einfuhr von Futtergerſte iſt in der Zeit vom Oktober
bis Januar 1911/12 noch etwas größer geweſen als im gleichen
Zeitraume des Jahres vorher Die Preiſe für Mais haben aber
ſeit den Interpellationen vom Herbſt im Preiſe ganz erheblich
nachgelaſſen Der Redner führt dafür die entſcheidenden Börſen
notierungen an Wie es ſcheint rechnet der Handel damit daß
im Laufe des Frühjahrs ſich die Verſorgung ſehr
günſtig geſtalten werde wie das der Staatsſekretär des
Jnnern auch ſchon dargelegt hat Deshalb iſt auch wie uns
wenigſtens von Sachverſtändigen verſichert wird anzunehmen
daß die Verwendung von Mais in Brennereien ſtärker werden
wird Anzeichen dafür zeigen ſich bereits und damit würde den
Abſichten des Bundesratsbeſchluſſes vom vorigen Herbſt ent
ſprochen ſein daß gewiſſe Mengen von Kartoffeln für den
Konſum frei werden Weswegen ich eigentlich das Wort er
griffen habe iſt um Jhnen mitzuteilen daß wie ich ſchon früher
und geſtern auch der Staatsſekretär des Jnnern Jhnen mitteilte
der Bundesrat beſchloſſen hat aus Billigkeits
gründen die Einfuhr vorjähriger Kartoffeln in
der Zeit vom 15 Februar bis zum Ablauf des April zollfrei ein
zulaſſen Beifall

Alles in allem wird nur beſtätigt daß die Auffaſſung der
Regierung richtig iſt die Suspenſion des Kartoffelzolls an ſich
iſt ſachlich nicht nötig und iſt gewiſſermaßen auch unnütz Auf die

Bei den Maltakartoffeln
nicht ſprechen

Wir glauben vollkommen im Sinne

undesrats den außergewöhnlichen Verhältniſſen
Wir hoffen durch dieſe Maßnahmen der Volks

Abg Giesberts Zentr
Wir hoffen daß wenn ſich die Lage noch verſchärfen ſollte

die verbündeten Regierungen auch noch zu weiteren entſprechen
den Maßnahmen greifen werden
Abg Antrick mit großem Jntereſſe zugehört in Erinnerung

Jch habe der Rede des

Bei Medizinern liches Verſtändnis hat mich ſehr enttäuſcht Die Schutzzollgeſetz
haben wir ein Teileramen Sagt man da daß die Mediziner keine gebung bezeichnet er als Zölle auf die Produktionsmittelt
akademiſche Freiheit haben
Kneipen der verſchiedenen ſtudentiſchen Korporationen nicht allzu
freudig begrüßt werden Unſere heutigen Juriſten glauben daß
das Zwiſcheneramen dem Studentenleben viel von ſeinem Reiz
nehmen würde die Studenten werden dann ebenſo nervös wie der
Kölner wenn man ihm an ſeinen Karneval kommt 9Heiterkeit

Miniſter Dr Beſeler
Auch ich habe bereits betont daß es wünſchenswert wäre

eine allgemeine einheitliche vorbereitende Vorleſung einzuführen
Ich halte es aber für unausführbar die jungen Juriſten ſchonim erſten Stadium vor der Referendarzeit r ie Praxis hinein
zuführen Wir könntan ſie dann höchſtens mit dem äußeren
Apparate vertraut müchen Gerichtsgebäude Sitzungsſäle uſw
zeigen Das Zwiſchenexamen halte ich nicht für notwendig dennauch dort werden diejenigen ſcheitern die nichts tun wofen

Freitecg 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 5 Uhr

Meine heutige Rede wird in den Ich habe angenommen daß Gerſte und Hafer landwirtſchaftliche
rodukte ſind auch wenn ſie zur Viehmaſt verwendet werden

Auf Zwiſchenrufe von den Sozialdemokraten verbittet ſich der
Redner die ki ndiſchen Bemerkungen
7 erſucht die Zwiſchenrufe und Zwiegeſpräche zu unter
aſſen

Antrick und Bock Die Verſchuldung der Landwirtſchaft beruht
darauf daß der Vouer nicht wie der Jnduſtrielle ſeine Berrlebs
kapitalien aus den Ueberſchüſſen nehmen kann ſondern ſich erſt
vorſchußweiſe pumpen muß Zuſtimmung rechts
Güterpreiſe von denen Antrick ſprach werden beeinflußt durch
die Luxuskäufe der
Herr Bock hat ein erſchütterndes Bild entworfen von den Leuken
die nur von Kartoffeln leben Wie kann er die Schuld der Land
wirtſchaft vorwerfen Abg Bock Habe ich nicht getan Der
Hungerzoll iſt ſchuld uſw Geben Sie Mittel an die Rotlage

Vizepräſident

Abg Giesberts wendet ſich weiter gegen die Abgg

Die hohen

Großkapitaliſten Lebh Beifall rechts

u beſeſtigen wie ſind bereit Lärm der Soz Wer ſelbſt auf
Lande gearbeitet hat wie ich Abg Vock Jch auch weiß



d euf dem Lande mehr Kartoffeln gegeſſen werden als in der

Die Landwirtſchaft hat an einer Ueberteuerung kein Jntereſſe
Sie müht ſich mit normalen Preiſen auszukommen Das
Material über die Abwehrmaßregeln gegen die
Teuerung Fiſchverkäufe der Kommunen uſw ſollte ge
ſammelt und verwertet werden Die Teuerungsdebatten die wir
ſeit Jahren haben haben nur einen agitatoriſchen Charakter
Helfen Jhre Angriffe gegen die bäſen Agrarier dem hungrigen

Volke etwas 4 be v n sich ja gar nicht die Köpfe ſie berechnen nur die agitatorWreäne Zuruf b d S e Lärm rechts und
im Zenktrum

Vizepräſident Dr Dove
Jch bitte wiederholt dieſe iegr er zu unterlaſſen

ufe rechts Und Demagoge Ich habe dieſen Ausdruck nicht
ehört ſonſt hätte ich ihn gerügt Es iſt mir nicht möglich

die Ordnung aufrechtzuerhalten wenn die Herrenbeſtändig wiege ſprache halten und ſich in gegenſeitigen Zurufen

ergehen Ich bitte auch den Redner auf Zwiſchenrufe nicht einzugehen Wir wollen doch unſere Verhandlungen fördern Das
iſt bisher ſehr gut gegangen Stellen Sie es alſo nicht durch
ſolche Zwiſchenfälle in Frage Beifall

Abg Giesberts
Die Statiſtik über die Beteiligung der Bevölkerung an de

Landwirtſchaft hat ein Loch mit der Landwirtſchaft iſt das Klein
gewerbe und das Handwerk in der kleinen Stadt und auf dem
Land eng verknüpft Sehr richtig rechts Deren Gedeihen
iſt auch nur möglich wenn die landwirtſchaftliche Produktion an
gemeſſen entlohnt wird Sie verlangen von den Landwirten
billige Preiſe ihrer Produkte und hohe Arbeiterlöhne
Sehr wahr rechts Die ſind aber nur bei lohnenden Preiſen

möglich genau wie in der Jnduſtrie Beifall rechts Wenn
wir die deutſche Landwirtſchaft rückſichtslos der Konkurrenz des
Auslandes preisgeben mit deren Kuliarbeit dann hindern wir die
höhere Lebenshaltung unſerer Arbeiterſchaft Hört Hört rechts
Soweit der Schutzzoll nötig iſt muß er beibehalten werden nicht
im Jntereſſe der Agrarier ſondern der Axbeiter der konſumie
renden Bevölkerung Hüten Sie ſich hat Dr Heim hier einmal
eſagt ſich billige Wochen zu verſchaffen denen nachher ſchwerene e eäeee ke Zwiſchenrufe un lter

der Sogz und Beifall und Hört Hörkt Rufe von rechts Die
Landwirtſchaft braucht den Schutz um ihre Produktivität zu
ſteigen gemäß der wachſenden Bevölkerung Jetzt gibt ja auch
der Vorwärts zu daß die Landwirtſchaft den Be
darf des heimiſchen Konſums aus eigenem wird zudecken imſtande ſein Hört Hört Da darf man ſie aber nigt
zum Spielball der Kulikonkurrenz des Auslandes
machen Vom Agrarproblem verſtehen Sie nichts das iſt das
größte Problem der Gegenwart Lachen der Soz wenn man da
von aber nichts verſteht dann reißt man den Mund nicht ſo weit
auf Der Redner beruft ſich auf ſozialdemokratiſche Preßſtimmen
u a auf Schippel Für Rußland erkennen Sie an daß die Kaufkraft
der Landwirtſchaft auf die der Jnduſtriearbeiter zurückwirkt tun

Sie das auch für Deutſchland Beifall rechts Von dem an
geblichen Gegenſatz zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz merken
wir in Rheinland Weſtfalen in Baden uſtv nichts

Der Redner z auf den Streit um das Agrarproblkem
im Lager der ſozialdemokratiſchen Theoretiker ein und wird vomVizepräſidenten Dove en zur Sache gebeten Sie ſind
durch den Vorredner ja vielleicht veranlaßt auf das Agrar
r em einzugeben aber die Grenze iſt jetzt erreicht Beifall

bg Giesberts nimmt weiter u a auf eine Broſchöre aus
dem Vorwärtsverlage Bezug zum Nachweis daß es dem deutſchen
Arbeiter gut geht Ueberall ſind in den letzten 15 Jahren
die Löhne geſtiegen nach Jhren eigenen gewerkſchaftlichen
Statiſtiken Sie aber hintertreiben die gewertſchaftliche
Arbeit in Jhren eigenen Reihen Die Periode der Schutzzollgeſetz
gebung war eine Periode der Blüte für die deutſche
Volkswirtiſchaft die Lebenshaltung des geſamten Volkes iſt

emeinſam geſtiegen allerdings auch der Gegenſatz in der
Lebenshaltung zwiſchen den beſitzenden und
unteren Klaſſen erheblich größer geworden Daher kann

tung auszugleichen Das erreichen Sie aber nicht indem Siere die Exiſtengzmöglichkeit abſchneiden ſondern
nur durch kluge gewerkſchaftliche Taktik Wenn ſtatt
dieſer Debatte durch die noch nichts billiger geworden iſt eine
ernſthafte der Frage ſtattfände Wie ſtellen wir die
Lebensmittelverſorgung Deutſchlands ſicher eine Unterſuchung
in einer parlamentariſchen Kommiſſion in der auch
die Vertreter der Linken zahlreich ſein müſſen ſo würde das einen

andern Erfolg haben eher werden wir der Verhetzung deslkes gegen die Schubeolbolttit nicht beikommen und Reden in

dieſer Debatte führen zu nichts Beifall

Abg Weilnboek Konſ
Ich muß die Kartoffel gegen die Sozialdemokraten in Schutz

nehmen Die Kartoffel ſteht heutzutage auf jedem Tiſch auf
dem des Kaiſers und dem des armen Mannes Die Sozialdemo
kraten wollen aber nur die Luxuskartoffel aus Malta ſchützen
ebenſo wie ſie ſich gegen die Sektſteuer gewehrt haben Betrachten
Sie nicht alles vom Berliner Standpunktl Zu einer
kräftigen Ernährung iſt Fleiſchgenuß gar nicht notwendig DerZwiſchenhandel n eingeſchränkt werden Wir Bahern leiden
unter der norddeutſchen Konkurrenz Bayern iſt mit Schlacht
vieh überſchwemmt Wir brauchen daher keine Susvpenſion
der Futtermittelzölle Herr Wamhoff hat ſich gegen die Auf
r der Futtermittelzölle ausgeſprochen Der liberale Bauern
nd deſſen Vorſitzender er iſt iſt für Aufhebung Da kann man

ſich auf Herrn amhoffs Erklärungen wenig verlaſſen

Abg Fegter Vp
Die Viehmärkte ſind überſchwemmt weil die Bauern aus

Futtermangel alles verkaufen müſſen Das iſt ja eben
das Bedauerliche Jm Sommer wird das Schlacht vieh
o knapp werden die Preiſe ſo hoch ſein wie ſeit
Jahren nicht Hört Hörtl Das Zentrum hat ſich er
eblich gewandelt Früher ſegelte es nicht ſo im agrariſchen Fahr

waſſer Vor den Wahlen wollte das Zentrum die Futter
mittel verbilligen Das hat Herr Herold noch im Oktober hier
verlangt Jetzt nach der Wahl kliegt es anders Hört Hört
Der Redner der Nationalliberalen Herr Wamhoff hat ſich nicht
angz klar ausgedrückt Noch im Oktober haben ja noch die HerrenWahhhorſt de Wente und Fuhrmann die bekannte warme Lanze

für die zeitweilige Aufhebung der Futtermittelzölle gebrochenWer an en Schutzzoll tippt der wird r als Verräter
der Landwirtſchaft hingeſtellt als Vaterlandsverräter
Die Agrarier haben das große Wort Die kleinen Bauern dieſe
armen Kerle haben keinen Einfluß auf die Preisbildung Sie
müſſen hinnehmen was die Großgrundbeſitzer r Der
Redner weiſt daraufhin daß die Futtermittelfrage auch in der
Wahlbewegung eine Rolle ſpielte Wir werden als
Atheiſten und rote Brüder bekämpft Jetzt verſuchen es die
Agrarier mit dem Boykott Abg v Liſt Vp Das tun ſie
überalll

Jm Jntereſſe unſerer Viehhaltung fordern wir eine einſt
weilige und ich perſönlich mache kein Hehl daraus daß ich
eine dauernde Aufhebung der Futtermittelzölle für notwendig
halte Leider ſtand an Stelle von Herrn Giesberts nicht Dr Heim
auf der Rednertribüne wir hätten von ihm eine Rede gehört
die an Sachlichkeit und beſtimmt an Sachkunde die des Herrn
Giesberts weit übertroffen hätte Abg Erzberger ruft lachend
Das tut Euch leid daß Jhr den Heim nicht mehr hier habt
Des Staatsſekretärs langer Rede kurzer Sinn war ein hartes
Nein und die Enttäuſchung der bäuerlichen Kreiſe wird groß ſein
und groß die Zungahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen Wenn
der Staatsſekretär recht hat daß die Suspenſion preisſteigernd
wirkt warum Heben Sie nicht alle Zölle auf Der Redner ſpricht
über die Sperrmaßregeln aus Anlaß der Maul
und Klauenſeuche deren viel zu ſcharfe und ungleich
mäßige Anwendung ſo manchen kleinbürgerlichen roten Stimm
zettel in die Urge gebracht haben Er richtet an den Landwirt
ſchaftsminiſter di Bitte ein wachſames Auge darauf zu haben
Leider haben wir zurzeit noch kein Machtmittel die Regierung zu
zwingen aber wir werden weiter arbeiten im Intereſſe einer
geſunden Bauernpolitik Jch bin hier nicht mehr der einzige
bäuerliche Vertreter meiner Partei mit mir ſitzen noch ſechs
andere hier und dieſer Erfolg beſtärkt uns in unſeren Benicht die Rede davon ſein daß die Arbeiter ſich zufrieden geben ſtrebungen Möge die Regierung paritätiſch auch uns hören wenn

mit ihrer bisherigen Lage ſondern ſie haben das volle Recht n
höheren Löhnen zu ſtreben um die Differenz der Lebens ſtreben

Der Reichsetat
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

Der Etatsentwurf wie er dem Reichstag vorliegt und
von ihm im weſentlichen angenommen werden wird iſt eine
lex imperfecta ein beträchtliches Stück fehlt darin die Koſten
der Heeres und Flottenvorlage die in Ausſicht ſteht und die
Mittel zu ihrer ung Und deshalb ſind alle Beratungen
über dieſen Etat Stückwerk Bei ſehr günſtiger Finanzlage

wenn keine neuen großen Ausgaben und keine dafür er
forderlichen neuen Steuern in Ausſicht ſtünden könnte man
die Grundſätze nach denen der Etat aufgeſtellt iſt billigen
Freilich ſelbſt dann würde es ſich fragen ob es nicht richtiger
wäre auf die eine oder die andere ſchlechte und unſoziale
Steuer zu verzichten ſtatt in ſo weitgehendem e das durch
Anleihen zu deckende Extraordinarium zu entlaſten zu un

e des aus laufenden Mitteln zu beſtreitenden ordent
ichen Etats

Die ungeſunde Schuldenwirtſchaft der VorWermuthſchen
Periode hat eine große Abneigung gegen neue Anleihen ge
zeitigt Aber man muß ſich darüber klar ſein daß ein Staaks
weſen mit ſo großen Betriebsverwaltungen und
Reichseiſenbahnen wie das Deutſche Reich ohne eine un
berechtigte Vorausbelaſtung der heute Lebenden nicht gan
auf Anleihen verzichten kann Mit der jährlich um 900
Seelen ſteigenden Bevölkerung mit dem verhältnismäßig nochweit ſtärkeren Verlehrszuwag ſind ſtändig Erweiterüngen

unſerer Verkehrseinrichtungen notwendig die im beſten Sinne
des Wortes werbende Vermögensanlagen ſind Sämtliche
24 Mill Mk einmalige Ausgaben des ordentlichen Etats
der Reichspoſtverwaltung ſtellen ſolche Vermögensvermehrungen
dar ebenſo die 11,62 Mill Mk bei der Reichseiſenbahnver
waltung Darüber hinaus aber ſind ſelbſt unter den fort
dauernden Ausgaben bei der Verwaltung noch einige Millionen
enthalten die tatſächlich werbende Kapitalsanlagen ſind

Die im Extraordinarium dieſer Verwaltungen vorge
ſehenen Vermögensvermehrungen werden aus Anleihen ge
deckt die einer ſehr raſchen Tilgung unterliegen ſo daß auch
darin eine ſtille Reſerve liegt Wenn man aber jetzt u g
die 42 Mill Mk betragende Jahresrate für die Erwe terung
des Nordoſtſeekanals aus dem außerordentlichen Etat in den
ordentlichen geſetzt hat ſo iſt das eine Vorausbelaſtung der
jetzigen Generation die nicht erechtfertigt erſcheint Gewiß
kann man dieſen Bau nur in beſcheibenem Maße als werbende
Kapitalsanlage bezeichnen Aber dann rechtfertigt ſich bei
wen g el e nerattenen re nlagen doch nur

eine r ung einer dafür aufzunehmen ivielleicht innerhalb 20 Jahren hgrehwenden Ankeize

Die Gefahr liegt nahe daß man aus dem Extrem der
unſoliden Pumpwirtſchaft in das entgegengeſetzte einer über

Abg Gebhardt Wirtſch Vgg
Die Landwirtſchaft rentiert ſich nicht Unter den Sozial

demokralen ſind ja reiche Leute aufen Sie doch ein paar Güter
und zeigen Sie was Sie bei Jhren Forderungen herauswirt
ſchaften Die Zollfreiheit würde ſich nur der Großhandel zu
nutze machen Lebhafte Zuſtimmung rechts Die mittleren und
kleineren Bauern haben einen weit größeren Vorteil von der
S2 hege gargung als der Großgrundbeſitz Gelächter der

oz Es iſt ſo Es wird Jhnen noch weniger als bisher ge
lingen einen Keil in die Landwirtſchaft zu treiben Lachen der
Soz Durch Jhre unwahrhaftige Agitation allein haben Sie
Jhre Erfolge erzielt Lärm der Soz

Abg Heſtermann Deutſcher Bauernbund
In dieſer Frage handelt es ſich um die Intereſſen des kleinen

und mittleren Grundbeſitzes hört hört links er um Miß
verſtändniſſe zu vermeiden wir vom deutſchen Bauern
b und ſtehen nicht auf dem Standpunkt daß ein Unterſchied auf
wirtſchaftlichem Gebiete e en kleinem und mittleren und dem
Großgrundbeſitz beſteht hört hört rechts Wir erkennen die
Berechtigung und in einigen Beziehungen auch die Vorteile des
Großgrundbeſitzes an Der Redner ſpricht über den Bauernſtand
der ſparſam und anſpruchslos ſich von dem Großſtädter unter
ſcheidet Der Fleiſchkonſum iſt außerordentlich geſtiegen die Frau
die früher einmal in der Woche Fleiſch aß zu 35 Pfennig das
Pfund will jetzt gweimal den Tag eſſen aber auf die Landwirt
ſchaft ſchimpft ſie Heiterkeit und ironiſche Zurufe

Die Abgeordneten der Rechten drängen ſich um die Redner
tribüne je weiter der Redner ſeine Ausführungen fortſetzt um
ſo animiertec wird die Stimmung und um ſo mehr häuft ſich
as Gelächter und die ermunternden Zurufe Der

Redner trägt draſtiſche aus ſeinem Wahlkampfvor und erklärt ſich mit der Maßnahme der Regierung einver
rig Warum lehnen die Konſervativen die Suspenſion des
artoffelzolles ab wenn ſie doch auf die Preisbildung keinen Ein

fluß hat Zeigen Sie doch den Freihändlern damit daß die Auf
hebung der Zölle keinen Vorteil für ſie hat man muß den Gegner
mit den eigenen Waffen ſchlagen Aber wir vom Deutſchen
Bauernbund ſind niemals zu haben für die Auf
hebung des r n n denn diedeutſche Landwirtſchaft kann das deutſche Volk mit Kartoffeln
verſorgen

Wir ſind nicht für die Aufhebung des Gerſtengolls und dex
a weil der Produgzent abſolut keinen Vorteil davon hat
Jm Großkapital erblicke ich den größten Feind Hört Hörti
und Zuruf Netter Nationalliberalert Siewiſſen ja daß ich wild bin ich fühle mich recht wohl
dabei und ich habe ſo r und die iſt viel wert
Wenn der konſervative Herr Arnſtadt erklärt hat daß wir im
Deutſchen Bauernbund die Futtermittelzölle auf
heben wollen ſo möge er ſich unſer Programm anſehen

Die r erſuchen wir den kleinen und mittleren Bauern
27 zu erhalten dann werden wir das gewerbliche und
as literariſche P

haben Großes Hallo

Abg Schweickhardt Vp
Alſo das Großkapital der Handel ſoll an allem ſchuld ſein

Beweiſen Sie das doch Sie egnugen ſich aber mit Schlagworten
wie ſoll es möglich ſein daß bei einer Suspendierung des Mais
zolles der Vorteil in die Taſchen des Handels fließt Die Kon
kurrenz draußen im Lande ſorgt ſelbſt bafür daß die
Bäume des Handels nicht in immel wachſen Die
Konkurrenz der Darlehnskaſſen der Einkaufsgenoſſenſchaften
laſtet ſo drückend auf dem Handel daß er ſich ihrer kaum er
wehren kann Wir verwahren uns mit aller Entſchiedenheit da
ger man den Handel hier als Sündenbock hinſtellt Bei

all links
Das Haus vertagt ſich

Abg Kiel Vp beſtreitet gegenüber Heſtermann in perſön
licher Bemerkung daß er nur gewählt worden ſei weil in ſeinem
Wahlkreiſe große Unzufriedenheit wegen der Erhöhung des Bullen
geldes herrſchte

Freitag 11 Uhr Abkommen zur Bekämpfung des Mädchen
r Handelsvertrag mit der Türkei Staatsangehörigkeits
geſetz

roletariat niemals zu fürchten

ach wir ſtatt Abbau einen Umbau der landwirtſchaftlichen Zölle ev
Beifall d Freiſ Schluß gegen 6 Uhr

ohnehin neue Steuern erforderlich machen dürften
Wie hoch ſich die Ausgaben dafür belaufen werden weiß

zurzeit niemand auch die nächſtbeteiligten Jnſtanzen nicht
re Höhe wird von den zurzeit im Gange befindlichen Ver

handlungen mit England weſentlich beeinflußt werden Wenn
aber heute ſchon mit allerhand Zahlenangaben wird
wenn man von Mehrkoſten von 150 180 Mill Mk ſpricht ſo
iſt das ein nicht zu verantwortendes Beginnen das nur ge
eignet iſt den einſeitigen mer en im Kriegs
miniſterium und im Staatsſekretariat der Marine zu fördern
Zu ſolchen Summen würde man allenfalls kommen wenn man
nach dem erſtaunlichen Rat des Abgeordneten et Poſa
dowsky unbeſehen alle Wünſche der Sachverſtändigen er
füllen wollte Daran denkt aber ſelbſt in der Reichsregierung
wie im Bundesrat niemand geſchweige denn daß ſich er ſo

Mehrausgaben eine Mehrheit im Reichstage finden
würde Es dürfte ſich nur um ganz erheblich niedrigere
Summen handeln Dieſe aber werden aus allgemeinen Beſitz
an in erſter Linie aus der Erbſchaftsſteuer gedeckt werden
müſſen

Heer und Heimatsgefühl
Ein höherer Truppenoffizier gibt in der folgenden

Zuſchrift beachtenswerte Hinweiſe für den Ausbau des landwirt
ſchaftlichen Unterrichtes im Heere

Der während der Wintermonäte koſtenlos an freiwillig
ſich meldende Unteroffiziere und Mannſchaften erteilte landwirt
ſchaftliche Unterricht ſollte das haben die wenigen Jahre des
Beſtehens dieſer Einrichtung ergeben noch mehr Förderung
als bisher erhalten Leider kehrt noch immer und weiterhin ein
anſehnlicher Teil unſerer vom Lande und aus kleinen Städten
ſtammenden Soldaten nach Ablauf der aktiven Dienſtzeit nicht
auf das flache Land zurück Es gehen dadurch der Landwirtſchaft
alljährlich Zehntauſende der beſten Arbeitskräfte verloren die
noch dazu in den großen Städten durchaus nicht dauernde Arbeits
gelegenheit und den viel gerühmten guten Verdienſt finden
Der für den Einzelnen wie für die Geſamtheit gleich ſchädlichen
Landflucht vermag ein zweckmäßig betriebener und ver
tiefter landwirtſchaftlicher Unterricht an den zur Entlaſſung heran
ſtehenden Mannſchaftsjahrgang wenigſtens bis zu einem gewiſſen
Grade entgegen zu wirken Um das zu erreichen muß dieſer
Unterricht ſich weniger mit rein techniſchen Ange
legenheiten befaſſen als vielmehr auch auf Stärkung
des Heimatgefühls und der Liebe zur Scholle hinarbeiten
Ohne Politik zu treiben die aus dem deutſchen Heere ausge
ſchloſſen bleiben muß wird ein ſeiner ſchönen Aufgabe gewachſener
und von ihr begeiſterter Lehrer ſicher den Zugang zum Gemüt und
zum Verxſtande des n 7 Soldaten finden Eine dem
Faſſungsvermögen des nnes angepaßte Behandlung der ein
ſchlägigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe die wahrheitstriebenen ſaurierungspolititk verfällt und die Gegenwart

mit Steuern überlaſtet Hier eine vernünftige Mittelſtraße
einzuſchlagen i dringend geboten und dies um ſo mehr als

getreue und gerade dadurch überzeugende Gegenüberſtellung der
geſamten Verhältniſſe des ſtädtiſchen und des ländlichen Arbeiters

uns neue Ausgaben für Heer und Flotte bevorſtehen die Worwärts kommer durch Ausdauer Fleiß und Sparſamkeit vom
Dienſtboten oder Taglöhner ſich zum wenn auch kleinen ſo doch
ſelbſtändigen Beſitzer emporarbeiten kann das müßte ein wich
tiger Teil dieſes Unterrichts werden Das preußiſche Renten
gut und die bayeriſche Landeskultur Rentenanſtalt ſind beides
ſtaatliche Einrichtungen die es einem tüchtigen Manne ermög
lichen ohne große Barmittel zu einem eigenen ländlichen
Beſitz kleineren und ſelbſt mittleren Umfanges zu gelangen Der
bedauerlichen Unkenntnis über Beſtehen und Grundſätze dieſer
Einrichtungen könnte am wirkſamſten durch wiederholtes Hin
weiſen auf ſie gerade während der aktiven Dienſtzeit abgeholfen
werden Den Nutzen davon hätte nicht nur der Einzelne ſondern
im gleichen Maße auch die Geſamtheit des werktätigen Volkes

Deutsches Reich
Die neue Wehrvorlage

Meldung unſeres Mitarbeiters
Berlin 23 Febr Telegr

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt offiziös
Aus den Verhandlungen des Reichstages iſt bekannt da

die zu erwartenden Wehrvorlagen den Bundesrat noch
nicht beſchäftigt haben und daß bisher weder über die Höhe
der Forderungen noch über die Art ihrer Deckung Beſchlüſſe
gefaßt ſind Die beteiligten Jnſtanzen beſchleunigen nach
Möglichkeit die Arbeiten und es kann erwartet werden daß
in kurzer Zeit über die Regierungsvorlagen Klarheit geſchaffen
ſein wird Die formulierten Vorſchläge der Kriegsverwaltung
auf die der weitaus größte Teil der Neuforderungen entfallen
wird ſind geſtern in die Hände des Reichskanzlers gelangt
Leider wird die Zeit der Vorbereitung dazu benutzt um
allerlei mehr oder weniger falſche Kombinationen teils über
den Jnhalt der Wehrvorlagen teils über die Deckungsfrage
zu verbreiten Jns Gebiet der reinen Erfindung gehört die
Angabe der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes ſei ein Gegner
der Verſtärkung unſerer Wehrfähigkeit

Einigung über ein Reichstagspräſidinm
Jn Abgeordnetenkreiſen iſt das Gerücht verbreitet daß dfe

Konſervativen das Zentrum und die Nationa
liberalen ſich über die Beſetzung des Präſidiums bei de t
demnächſt folgenden definitiven Wahl bereits geein i
hätten Es ſoll ein Jentrumsabgeordneter Präſ
dent ein Nationalliberaler erſter Vizepräſident un

endlich Aufklärung des Mannes darüber wie er auf dem Lande ein Konſervativer zweiter Vizepräſident werden Als
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gaten des Zentrums für den Präſidentenpoſten nennt
en Grafen Praſchma der Kandidat der Konſer

nan n dürfte der Abg Dietrich ſein Die National
ſern werden vorausſichtlich den Abg Paaſche als Kan

zidaten nennen

Zum Erlaß eines Wohnungsgeſetzes

n unſerem Berliner KorreſpondentenVo
rebungen die auf eine einheitliche Regelung desSe ncſens hmwielen ſind ſchon ſeit Jahren zu konſtatieren

W hrten auch ſchon verſchiedentlich zu Anfragen an die Reichs
und ng im Reichstag Bisher war aber kein Erfolg zu ver
regieru weil die Reichsregierung ſich prinzipiell auf den Stand

ſtellte daß die Regelung des Wohnungsweſens Sache der
ngelnen Landesregierung en ſei J Preußen

a De daher ſchon im Jahre 1904 ein Vorentwurf zu einem Woh
wu zgeſetß ausgearbeitet der aber bei dem Publikum wenig Bei

fand weil er die Intereſſen der Gemeinden und Haus
v er nicht genügend wahrnahm Rum ſcheint ſich die
ichoregierung doch mit einem derartigen Geſetzentwurf befaſſen

e Dollen ob dieſer den Bedürfniſſen der Praxis mehr ent
Frechen wird bleibt abzuwarten

Die Schickſale des Jeſuitenordens

D E K her Wie die an n i viellfälle erfahren wie die ſogenannte Geſellſchaft JeſuPu an u bewahrheitet ſo das Wort des Dichters
Hie Weltgeſchichte iſt das Weltgericht Daß die Jeſriten

ſo oft und ſo ſchimpflich vertrieben ſind kann doch kein
Zufall ſein ſondern muß ſeine guten Gründe habenSchon wenige Jahre nach Pinem Beſtehen wurde der

iſchof von Saragoſſa aus dieſer Stadt ver
trieben und 1555 aus einem Teile Spaniens 1554 erklärte
die Pariſer Sorbonne den Orden ger öchſt gefährlich undeekte wurde 1561 nur unter ſcharfen Beſchränkungen die

loßer

Mitglieder mußten ſogar den Namen Jeſuiten ablegen in
Frankreich zugelaſſen doch wurden ſie 1594 ſchon wieder von

Selbſt Philipp II von Spanien führte bei
Papſt Sixtus V bittere Klagen über ihren unheilvollen Ein
ſluß 1561 waren ſie ferner aus dem Kanton Graubünden
1570 aus England 1578 aus Portugal und Antwerpen 1595
aus den Niederlanden 1606 aus Venedig 1607 aus Schweden

J 1610 aus dem Kanton Wallis 1619 aus Ungarn 1621 aus
VPolen 1622 aus Neapel 1645 aus Malta 1706 aus Sieben
pürgen 1715 aus dem Königreich beider Sizilien 1725 von
Peter dem Großen aus Rußland ausgewieſen Nachdem dieſe
Geſellſchaft Jeſu 1759 in Portugal 1762 in Frankreich 1767

in Spanien Neapel und Sizilien 1768 in Parma unterdrücktwar wer 1773 v Clemens XIV zu ihrer völligen
Aufhebung Als der Orden dann durch Papſt Pius VII
1814 wieder hergeſtellt war wurde er ſchon 1815 aus Peters
burg und Moskau 1822 aus ganz Rußland 1847 aus der
Schweigz 1872 aus Deutſchland und 1880 aus Frankreich ver
wieſen Nun halten ſich die g abermals zum Einzug
oder Einfall in das Deutſche Reich bereit Ob der Reichsta
die Lehren der Geſchichte beachten wird

Vielefeld 23 Febr Die Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloß den Landtag um Zuſtimmung zu dem fortſchrittlichen An
trag auf Einführung der geheimen Abſtimmung
bei den Stadtverordneten wahlen zu bitten Die
Verſammlung erwartet hierdurch eine größere Beteiligung der
bürgerlichen Wähler Auch die Konſervativen ſtimmten dem
Antrag zu

Parlamentarisches
O Berlin 22 Febr Eigene Meldung

Der Seniorenkonvent des Reichstages nahm
geſtern vor Beginn der Plenarſitzung die Verteilung der Frak
tionen in die Kommiſſionen vor Zur Grundlage der Berechnung
dient folgende Aufſtellung Die Deutſch Konſervativen zählen
45 Mitglieder denen 11 andere Abgeordnete zugezählt werden
Mitglieder der Wirtſchaftlichen Vereinigung und der Reform

partei alſo zuſammen 56 Das Zentrum umfaßt 88 Mitglieder
wozu 11 Elſäſſer und Lothringer gerechnet werden alſo im gan
zen 99 Die Nationalliberalen haben 44 Mitglieder
und 2 Wilde Heſtermann und Dr BeerHeſſen alſo insgeſamt
46 die Volkspartei 42 Mitglieder dazu der Däne Hanſen
zuſammen 43 die Sozialdemokraten 110 und die Polen 18 Un
berückſichtigt ſind geblieben 13 Mitglieder der Reichspartei die
ſomit nicht als Fraktion anerkannt wird und daher auch keine Ver
tretung in den Kommiſſionen und im Sentorenkonvent erhält
ferner die 5 Welfen und 7 Wilde u g Graf Poſadowsky Graf
Oppersdorff Freiherr zu Heyl Schröder Danach wählen die
Fraktionen in eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern 8 Mitglieder
des Zentrums s von den Sozialdemokraten je 4 Konſervative und
Nationalliberale 3 Volksparteiler und 1 Polen Dementſprechend
iſt dann auch die Verteilung auf Kommiſſionen von 21 14 oder

Mitgliedern Vorſitz in den fünf ſtändigen Kommiſſionen
wurde folgendermaßen verteilt in der Budgetkommiſſion
ſtellen den Vorſitzenden das Zentrum den VorſitzendenStellver
treter die Sozialdemokraten Dr Südekum in der Geſchäfts
dnungskommiſſion den Vorſitzenden die Sozialdemokraten Abg
Haaſe deſſen Stellvertreter die Konſervativen in der Wahl
T funas kommiſſion den Vorſitzenden die Konſervativen deſſen
g wertreter die Volkspartei in der Petitionskommifſion den

ſenden die Nationalliberalen deſſen Stellvertreter das Zen
Verr und in der Rechnungskommiſſion den Vorſitzenden die
Lolkspartei und deſſen Stellvertreter die Nationalliberalen

w Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei des Abgeord
e hat auch in dieſer Seſſion ihren Wahlrechts

rag wieder eingebracht Er hat folgenden Wortlaut
g Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die könig
v Staatsregierung zu erſuchen noch in dieſer Seſſion einen

eſetzentwurf vorzulegen durch welchen
1 unter Abänderung der Artikel 70 71 72 und 115 der

trbiſwen Verfaſſungsurkunde für die Wahlen zum Abgeord
z nhauſe das allgemeine gleiche und direkte
Lahlrecht mit geheimer Stimmabgabe zur Ein

führung gelangt
zahlt zugleich auf Grund des Ergebniſſes der letzten Volks
87 ung und entſprechend den Grundſätzen des Geſetzes vom
fi n 1860 eine anderweitige Feſtſtellung der Wahlbezirke
Geſa e Wahlen zum Abgeordnetenhauſe herbeigeführt und die

ger der Abgeordneten neu beſtimmt wird
Innere dem Etatsdebatten hat Wmnntta dor Miniſter des

h Herr v Dallwitz erklärt daß in dieſem Jahre eine
ich ar terorlage nicht vorgelegt werden wird Die Seſſion deckt
Ant ffanntiich nicht mit dem Kalenderjahre und ſo wird der
frage ie beſte Gelegenheit bieten die Staatsregierung zu be

n ob ſie wenn nicht in dieſem Jahre ſo doch in dieſer

Seſſion das Wahlre Hts verſprochen es
zulöſen gedenkt

Hof und Perſonalnachrichten
e Der Kaiſer beſuchte Donnerstag vormittag den Reichs

tanzler Nach der Aufführung des Judas Makkabäus am
Mittwoch in der Hochſchule für Muſik ließ der Kaiſer der dem
Konzert bis zum Schluß beiwohnte den Dirigenten Profeſſor
Siegfried Ochs zu ſich in die Loge beſcheiden drückte ihm ſeine be
ſondere Anerkennung für die Leiſtungen des Philharmoniſchen
Chors und der Mitwirkenden aus und überreichte ihm perſönlich
den Kronenorden 3 Klaſſe Bei der heutigen Schluß
beſichtigung der Militärturnanſtalt wird ſich der Kaiſer
durch den Prinzen Eitel Friedrich vertreten laſſen

e Dem Admiral Schröder Chef der Marineſtation
der Oſtſee iſt vom Kaiſer der erbliche Adel verliehen worden

Zum Andenken an den Grafen Aehrenthal
X Berlin 22 Febr Telegr

Um 11 Uhr vormittags wurde heute zum Andenken an den
verſtorbenen Grafen Aehrenthal eine ſtille Meſſe in der katholi
ſchen Hedwigskirche geleſen An der Gedächtnisfeier nahmen der
Reichskanzler von Bethmann Hollweyg der Staats
ſekretär von Kiderlen Waeschter der Unterſtaatsſekretär
Zimmermann und mehrere Räte des Auswärtigen Amts teil
ferner Vizeoberzeremonienmeiſter von Roeder Botſchafter a D
von Alvensleben der italieniſche der japaniſche und der franzö
ſiſche Botſchafter ſämtliche Herren der öſterreichiſchungariſchen
Botſchaft mit ihren Damen der bayeriſche Geſandte Graf von und
zu Lerchenfeld Legationsrat Dr von Schoen und Geſandſchafts
attachs von Le Suire von der ruſſiſchen Botſchaft Botſchaftsſekretär
von Botkin von der engliſchen Botſchaft Botſchaftsrat Earl Gran
ville von der italieniſchen Botſchaft Militärattache Graf Cal
verari di Palazzolo der bulgariſche Gefandte Erbprinz Salm
Salm die Prinzeſſinnen Fürſtenberg Graf Ernſt Silva Tarouca
mit Tochter der Kommandeur des Kaiſer Franz Garderegiments
Nr 2 Oberſt Freiherr Raitz von Frentz

Rusland

Der dentſchramerikaniſche Achiedsvertrag
Die Ratifizierung der zwiſchen den Vereinigten Staaten

mit Frankreich und England unterzeichneten vorbehaltloſen
Schiedsverträge wird am 5 März im amerikaniſchen Senat zur
Abſtimmung gelangen

der Senat die Verträge ohne Amendement annehmen
wird

Uebex die Haltung Deutſchlands gegenüber dieſen
Verträgen gibt ein Brief Aufſchluß den der deutſch amerika
niſche Kongreßmann Richard Bartholdt an den Präſidenten
der deutſch amerikaniſchen Friedensgeſellſchaft in New Vork
Herrn Dr Ernſt Richard gerichtet Hat Darin berichtet Bart
holdt über eine mit dem deutſchen Botſchafter Grafen Bern
ſtorff gehabte Unterredung Er erklärte mir ſo heißt es
darin daß er dem Staatsſekretär Knox Deutſchlands Bereit
willigkeit in die Schiedsgerichtspolitik einzutreten offiziell
angekündigt und hinzugefügt habe daß Deutſchland willens
eſei noch weiter zu gehen als England und Frankreich und
bereit ſei alle Fragen ohne Unterſchied durch Schiedsgerichte
ſchlichten zu laſſen

Ralle und Umgebung
Halle a S 23 Februar

400 ooo Mk Ueberschub
Wie man hört wird ſich der Ueberſchuß unſeres ſtädtiſchen

Elektrizitätswerkes im laufenden Geſchäftsjahr erheb
lich höher ſtellen als er veranſchlagt worden war Es iſt ein Vor
anſchlag mit 255 000 Mk eingeſetzt worden in Wirklichkeit wird
er aber die Summe von 400 000 Mark Mark erreichen

Für das neue Etatsjahr 1912 hat man den Ueberſchuß auf
317 260 Mark veranſchlagt

Exzellenz Loebs Nachfolger
An Stelle des in den Ruheſtand tretenden zum General

leutnant ernannten bisherigen Generalmajors Loeb iſt der Oberſt
und Kommandeur des 1 Badiſchen Leib Dragoner Regts Nr 20
Freiherr Thumb v Neuburg zum Kommandeur der hieſigen
8 Kavalleriebrigade ernannt

Exzellenz Lob bleibt in Halle wohnen er hat in Trotha
eine Villa gemietet

Eiſenbahnverkehr zur Leipziger Oſter Vormeſſe
Zur Bewältigung des Zuſtroms aus allen Teilen Deutſch

lands und des Auslandes zu der am Montag den 4 März d
beginnenden Muſterlagermeſſe für Keramik Glas Metall Holz
Papier Leder Gummi Korb Kurz Galanterie Spielwaren
und verwandte Branchen hat die Königliche Preußtſche Staats
bahnverwaltung abgeſehen von der Einlegung von Meß
Sonderzügen zu ermäßigten Fahrpreiſen wiederum die
Vereithaltung von Verſtärkungswagen an den in Betracht kom
menden Stellen für die Hin und Rückreiſe und zu mehreren be
ſonders ſtark benutzten Eil bezw Schnellzügen außerdem noch die
Ablaſſung von Vor und Nachzügen in gegen das Vorjahr noch
verſtärktem Maße angeordnet

So werden für die Hinreiſe am 3 und 4 März insbeſondere
Zug 22 ab Berlin Anh Bf 15 vorm durch Nachzug ab

Berlin Anh Bf 25 vorm ab Bitterfeld 04 an Leipzig
Bayr Bf 50 vorm ferner De Zug 44 ab Berlin Anh Bf

45 vorm durch Vorzug ab Berlin Anh Bf 40 vorm ab
Wittenberg 10 02 ab Bitterfeld 10 32 an Leipz Berl Bf 11 03
vorm außerdem Zug 131 ab Hannover 10 nachm am
3 März durch Vorzug ab Hannover 12 53 nachm ab Hildesheim

41 ab Vienenburg 56 ab Halberſtadt 40 ab Halle a S 25
an Leipzig Berl Bf 01 nachm eine Verdoppelung erfahren Um
Ueberfüllung der Hauptzüge zu verhüten wird den Reiſenden vom
Meß Ausſchuß der Handelskammer angeraten ſich zu dieſen Vor
zügen ſchon rechtzeitig und zahlreich einzufinden und im übrigen
die auf den fraglichen Stationen angebrachten ſchriftlichen Aus
hänge der Eiſenbahnverwaltung an den Tagen der Meſſe und
vorher beſonders zu beobhachten Ferner wird der am 3 März

50 nachm von Berlin Anh Bf abgehende Eilzug 8 durch einen
Nachzug ab Berlin Anh Bf 55 nachm ab Wittenberg 23
ab Bitterfeld als Eilzug 48 02 an Leipzig Bayr Bf 54 nachm
rerſtärkt werden außerdem am 2 und 3 März der vorm 16 von

Wie wir bereits meldeten iſt jetzt
eine Regelung der ſtrittigen Fragen zuſtande gekommen wo

berg der 25 nachm in Corbetha eintrifft nd von dorf a
Zug ab 32 bis Leipzig prov Thür Bf an 06 nachm durch

geführt wird
Jm übrigen ſind auch für die Rückreiſe die Bereitſtellung von

Verſtärkungswagen und die Ablaſſung von Doppelzügen verfügt
worden ſo wird vom H bis 9 März täglich ein Rachzug D 27
von Leipzig Bayr Bf ab 16 nachm bis Berlin Anh Vf
Ankunft 44 nachm verkehren

Patent Anmeldungen Max Jaänicke Halle a Mehr
ſpindeligeSchwellenbohrmaſchine mit gegenſeitig verſchiebbaren
Bohrſpindeln

PatentErteilungen H Robert Kirchner Halle a S Zahs
ſtänder Nolleſche Werke Ernſt Nolle Weißenfels a S Leiſten
maſchine zum Spannen des Oberleders über den Leiſten Franz
Steiniger Dürrenberg a Farbendurchzieh Apparat mit Vor
ratsbehälter Margarete Ahrens Halle g Verfahren zur
Herſtellung von Platten aus Faſerſtoff und hydrauliſchen Binde
mitteln

Gebrauchsmuſter Eintragungen Halleſche Dampfbackofen
Fabrik Halleſche Miſch und Knetmaſchinen Fabrik Hermann
Bertram Halle a Schwadenausflußrohr an Dampfbacköfen
Gotthold Spiegel Halle a Fahrbares Rahmengeſtell für land
wirtſchaftliche Maſchinen od dgl Gotthard Bermig Halle a
Anordnung des Tiſchtransportes bei Drehtiſchpreſſen Derſelbe
Preßſtempel mit auswechſelbarer Preßplatte Derſelbe Anord
nung einer Vorrichtung zur ſchichtenartigen Material Einfüllung
bei Preſſen für Bauplatten

Calvinverein Donnerstag den 29 Februar abends 8 Uhr
verſammelt ſich der Calvinverein im Kronprinzen Kl Klaus
ſtraße 16 Vortrag von Herrn Paſtor Hübner Ernſtes und
Heiteres aus dem indiſchen Wunderlande Auch Frauen ſind zu
dieſem Vortrag eingeladen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Geh Konſiſtorialrat Profeſſor
I Dr Cornill noch einen Vortrag halten über das Thema Au s
der Geſchichte Davids Jeder junge Mann iſt eingeladen
Der Zutritt iſt frei

Scheu gewordene Pferde Als geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
das Geſchirr eines Landwirtes die untere Leipzigerſtraße paſſierte
ſcheuten plötzlich die Pferde vor der elektriſchen Bahn Die Tiere
ſtürzten und der Kutſcher kam darunter zu liegen Nur infolge
des ſchnellen Zugreifens eines Polizeibeamten kam jedoch der
Kutſcher ohne Verletzungen davon Eines der Pferde erhielt
einige Verletzungen am Kopfe

Provinzialnachrichten

Hundertjähriges Regiments Jublläum
Mühlhauſen 22 Febr Am 18 Februar 1913 feiert das

Thür Ulanen Regiment 6 ſein 100jähriges Beſtehen
Als das Vaterland nach Befreiung rief und König Friedrich

Wilhelm III ſeinen Aufruf An mein Volk erließ da fammelte
Major v Lützow ſeine ſchwarze Schar und aus dieſer wurde nach
dem Kriege das Thür Ulanen Regt 6 gebildet und ſein Stiftungs
tag auf den 18 Februar feſtgeſetzt

Der Stiftungstag ſoll im nächſten Jahre feſtlich begangen
werden

Andree
Braunſchweig 22 Febr Der bekannte Geograph Profeſſor

Richard Andree der Herausgeber von Andrees Hand
atlas iſt wie der Braunſchweiger Landeszeitung mitgeteilt
wird auf einer Reiſe von München nach Nürnberg im Alter von
77 Jahren geſtorben

Y Merſeburg 22 Febr Fernſprechverkehr Auf
eine Eingabe des hieſigen Verkehrsvereins hat die Kaiſerliche
Poſtdirektion beſtimmt daß auch an Sonn und Feſttagen von
früh 8 Uhr ab während der Wintermonate und von 7 Uhr ab
während des Sommers bis abends 7 Uhr ununterbrochen tele
phoniſcher Dienſt abgehalten wird Dieſe Reuerung tritt bereits
am kommenden Sonntag den 25 Febr in Kraft Jn der letz
ten Vorſtandsſitzung des hieſigen Vereins für Feuer
beſtattung wurde der Beſchluß gefaßt vorläufig von der Ein
gabe betr Errichtung eines Krematoriums in hieſiger Stadt ab
zuſehen da die Stadt mit anderen größeren Projekten genügend
in Anſpruch genommen iſt Der Vorſtand wird die Angelegenheit
indes zu gegebener Zeit wieder in Anregung bringen

Artern 22 Febr Die hieſige Löwenapotheke
wird in kurzer Zeit in andere Hände übergehen Der jetzige Be
ſitzer P Starcke verzieht nach Erfurt um dort eine Apothekb
zu übernehmen

Querfurt 22 Febr Brand Die Vermutung daß der
Brand der Feldſcheune des Landrats Weidlich durch Kurzſchluß
veranlaßt war beſtätigt ſich Der Motor war von Remushof aus
angeſtellt worden wie durch den Befund des Schaltbrettes das
in der Scheune gefunden wurde feſtgeſtellt werden konnte Kaum
war die Einſtellung der elektriſchen Kraft erfolgt da gab es einen
Ruck und es brannte alles nur ein Moment Der Schaden be
läuft ſich auf ca 45 000 Mark er iſt durch Verſicherung gedeckt

Eisleben 22 Febr Ernennung Der bisherige Paſtor
Karl Louis Richard Huth aus Breitungen Südharz iſt zum
Kreisſchulinſpektor in Mansfeld ernannt worden

Wansleben 21 Febr Gründung einer Schützen
gilde Hier iſt man im Begriff einen Schützenverein zu
gründen es haben ſich dazu bereits einige 20 Mitglieder zu
ſammmengefunden Der Verein will hauptſächlich junge Leute
im Schießen einüben und ſchießfertig machen Jn der Nähe des
Gaſthoſes Zum Seebad am Gelände des ehemaligen Salzſees
ſoll ein Schießſtand erbaut werden

Zeitz 22 Febr Tod auf den Schienen Geſtern
abend 86 Uhr wurde der bei den Bahnhofserweiterungsbauten
beſchäftigte 20jährige Arbeiter Otto Böttcher aus Saugſchen
von einem Zuge überfahren Der Kopf wurde dem Unglück
lichen glatt vom Rumpfe getrennt

Rordhauſen 22 Febr Eiſenbahndirektor Kuhl
gatz, der ſeit dem 1 April 1895 als Vorſtand des hieſigen
Eiſbahnverkehrsamts tätig war tritt zum 1 April d J in den
Ruheſtand Als ſein Nachfolger iſt Verkehrsinſpektor Rohde aus
Lyck zum 1 April d J nach hier verſetzt worden

Schönebeck 21 Febr Ertrunken Beim Suchen nach
herabgefallenen Nieten unter unſerer neuen Brücke ertrank der
15jährige Schüler Walter B von hier Er war auf eine Eisſcholle
gegangen die ſich plötzlich loslöſte und ſtromabwärts trieb Ob
wohl man Bretter hinſchob und ihm einen Strick zuzuwerfen ver
ſuchte gelang ſeine Rettung doch nicht ſo daß der arme Knabe ir
den eiſigen Fluten ertrank

e



zuſtand unſerer Bevölkerung iſt ein wenig günſtiger

Verhältniſſe rechnet
viel Todesfälle

ſeinen Grund hat
Braunlage 21 Febr

werden
Bernburg 22 Febr

Saalmühlen
daß die Aktiengeſellſchaft Bernburger Saalmühlen mit
Aktienkapital von 500 000 Mark gegründet wurde

geſucht wurden werden gegenwärtig wieder aufgebaut
Güſten 22 Febr Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmit

tag gegen 4 Uhr in ſeiner Wohnung der Rendant der ſtädtiſchen
Eine ſofort vorgenommene Reviſion der Stadtdämmereitaſſe

hauptkaſſe ergab daß lediglich zwei größere Steuerbeträge nicht
verbucht waren ſonſt wurde alles in Ordnung vorgefunden Auch
die Reviſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe ergab daß Unterſchlagungen
nicht vorgekommen ſind

Dresden 22 Febr Die Verhaftung eines Land
gerichtsrates erregt ungeheures Aufſehen Der betreffende
Beamte Dr Snell war früher an der deutſchen Botſchaft in
Waſhington und ſeit längerer Zeit am Dresdener Landgericht
Er war unverheiratet und ſoll durch koſtſpielige Verhältniſſe mit
Kabarettſängerinnen und beſtändigen Verkehr in der Lebewelt in
Schulden geraten ſein Snell ſuchte ſich nun durch Aufnahme von
Darlehen über Waſſer zu halten und wurde in einem Prozeß
gegen verſchiedene Verleiher wegen Wuchers verwickelt Wie
ſeine Gläubiger behaupten ſoll Dr Snell als er die Darlehen
aufnahm wiſſentlich un wahre Angaben gemacht haben
Er wurde jetzt unter dem Verdachte von Darlehnsbetrügereien
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert

Eerichtsverhandlungen

Die Meineidsbande Minerva
vor dem Schwurgericht

Gleiwitz 19 Februar
In einer beſonderen Schwurgerichtsperiode gelangt von

heute ab hier der umfangreiche Prozeß gegen die Meineids
bande Minerva zur Verhandlung der in manchen Einzel
heiten gewiſſermaßen ein Seitenſtück zu der gerichtlichen Er
ledigung der Meineidsbande im Rieſengebirge bilden dürfte
Angeklagt ſind nicht weniger als 20 Perſonen darunter eine
Frau Aus dieſem Grunde ſind für die Verhandlung vor
läufig zwei Wochen in Ausſicht genommen Zur Ueberfüh
rung der Angeklagten hat die Staatsanwaltſchaft zahl Leiche
Zeugen aus Zabrze Zaborze Paulsdorf uſw aufgevoten
Anderſeits ſind auch von der Verteidigung zahlreiche Zeugen
geladen worden Den Spitznamen Minerva hatte ſich die
Bande ſelbſt gewählt Jhr Zweckwar für alle mög
lichen Prozeſſe Leute zu ſtellen die nach
Wunſch rechts oder links ſchworen Jn Klage
Straf oder ſonſtigen Prozeſſen wurden je nach dem Wunſche
der Beſteller Ent oder Belaſtungszeugen geſtellt durch deren
falſche Eide die Gegenpartei den Prozeß verlieren marßte
Unter den Angeklagten befinden ſich auffallend viel Perſonen
mit falſchen Namen Jn der Mehrzahl ſind es kleine Leute
Schneider Jnſtallateure Grubenarbeiter Maſchinenwärter

7 Agenten Aber auch ein Briefträger befindet ſich unter
ihnen

Die einzelnen Fälle ſollen geſondert zur Verhandlung
gelangen in dem Sinne daß von den Angeklagten immer
einer nach dem anderen abgeurteilt werden ſoll Manche
Fälle ſind aber ſo kompliziert daß für ſie allein zwei Tage in
Ausſicht genommen ſind Wir werden über die wichtigeren
Verhandlungen berichten

Kunst und Wissenschaft
Eine Gedenktafel für Joſeph Viktor Widmann Aus Brünn

wird gemeldet Jn der Dorfgemeinde Nennowittz eine Weg
ſtunde von Brünn entfernt wurde für den kürzlich verſtorbenen
Dichter und Chefredakteur des Berner Bund Joſeph Viktor
Wid mann eine ſchlichte aber würdige Gedenkfeier veranſtaltet
Seine Mutter die Tochter des Wiener Buchhändlers Wimmer
hatte während ihr Mann bereits in der Schweiz die Stelle eines
evangeliſchen Pfarrers bekleidete bei der Familie des damaligen
Amtmannes Kammerreit in Nennowitz Aufnahme gefunden und
in deſſen Hauſe ſchenkte ſie am 20 Februar 1842 dem ſpäteren
Dichter das Leben Mutter und Kind folgten bald dem Vater
in die Schweiz Joſeph Viktor Widmann hat ſeinen Geburtsort
und ſein Geburtshaus nicht wiedergeſehen

Von der Frobenius Expedition Leo Frobenius der
reine Expedition zur Erforſchung der ſagenhaften Atlantis
aufgelöſt hat hat ſich jetzt nach Aegypten begeben um
in Khartum von den Strapazen ſeiner Forſchungsreiſe Er
holung zu ſuchen Ein Mitglied ſeiner Expedition der Jn
enieur Martins unternimmt es die Forſchungen Fro
enius dort wo derſelbe aufgehört hat fortzuſetzen

Er ſchreibt nun aus Jbi am Benue daß er von Lokoja
aus einen neuen Vorſtoß unternehmen werde um die Ar
beiten der Expedition zu Ende zu führen Dieſe hat ſchon
jetzt wertvolle Ergebniſſe dadurch zutage gefördert daß große

Mengen zum religiöſfen Kultus der Eingebore
nen gehöriger Gegenſtände die wohl bisher noch nie nach
Europa gekommen ſind aufgefunden und nach der Heimat
geſandt wurden

Luftschiffahrt

Sine Nachricht von Leutnant Bague
Aus Nizza meldet ein Telegramm Mittwoch wurde in der

Räbe des Aviatikerplatzes eine Flaſchen poſt gefunden Der

Königerode Südharz 22 Febr Der v e
e

Zahlen der Geburts und Sterbefälle in den letzten 9 Jahren
ſtellen ſich folgendermaßen 1903 23 u 21 1904 32 u 16 1905
25 u 23 1906 18 u 21 1907 30 u 13 1908 33 u 28 1909 22 u 14
1910 21 u 27 1911 32 u 29 Das bedeutet einen Durchſchnitt von
26 Geburten und 21 Sterbefällen während die deutſche Durch
ſchnittsſtatiſti mit 30 Geburten und 15 Sterbefällen für unſere

Wir haben alſo zu wenig Geburten und zu
Faſt die Hälfte aller Todesfälle iſt auf Erkran

kung der Atmungsorgang und Tuberkuloſe zurückzuführen was
wohl außer anderen mutmaßlichen Urſachen zumeiſt mit in der
äußerſt rauhen Lage des Ortes auf freiem zugigem Hochplateau

Die Kurverwaltung beab
ſichtigt nunmehr bei dem im Herbſt des vorigen Jahres hergeſtell
ten Teich am Rande der Kollie eine Wandelhalle mit Muſik
pavillon zu errichten Der Teich ſelbſt ſoll mit Gondeln verſehen

Jubiläum der Bernburger
Es ſind heute am 22 Februar 25 Jahre her

einem
Die Mühlen

die im vorigen Jahre von einer verheerenden Feuersbrunſt heim

in der Flaſche vorgefundene Zettel enthielt die Worte Motor
gebrochen heftiger Wind Jch liege gegenüber von Calvi Lebt
wohl Bague

Leutnant BVague der erſte Flieger der das Mittelmeer
überflog und auf der Jnſel Gardone landete iſt bei einem
zweiten Verſuch über das Meer zu fliegen im Sommer 1911 mit
ſeinem Blériot Eindecker verſchollen Bisher iſt keine Spur
von ihm gefunden worden

Fliegerabsturz
Auf dem Flugfelde von Juviſy iſt einem Telegramm aus

Paris zufolge der Jngenieur Pouvarel mit einem Eindecker
aus 30 Meter Höhe abgeſtürzt Der Apparat wurde völlig
zertrümmert Der Flieger erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Vermischkes

Bieſenbrand in Teras
Eine große Feuersbrunſt äſcherte die Stadt Houſton

in Texas den größten binnen ländiſchen Baumwollenmarkt der
Welt völlig ein

Das Feuer wurde gegen halb 3 Uhr nachts bemerkt Der
Brand der auf dem Bahnhof der Southern Pacific entſtanden
war griff im Nu auf einen Baumwollſpeicher über Jn
wenigen Minuten ſtand das ganze Lager in Flammen Da keine
Löſchapparate vorhanden waren und die Ankunft der Feuerwehr
ſich verzögerte verbreitete ſich das Feuer durch den heftigen
Sturm begünſtigt auf die umliegenden Gebäude die in kurzer
Zeit bis auf den Grund niederbrannten Durch die weit umher
fliegenden Funken gewann der Brand immer weiter an Aus
dehnung Schon nach einer halben Stunde nach dem Ausbruch
des Feuers glich der öſtliche Teil der Stadt einem Flammenmeer
Aus den brennenden Häuſern flüchteten zahlloſe Bewohner nur
mit dem Notdürftigſten bekleidet in wilder Panik Die Feuer
wehr war ſchließlich gezwungen das Waſſer aus dem nahe
gelegenen Fluß Buffalo Vayon zu nehmen Mehrere Häuſer wur
den durch Dynamit geſprengt um durch die entſtandenen
Lücken den Vrand einzudämmen doch waren auch dieſe Ve
mühungen vergeblich Schließlich ſprangen die Flammen an einer
ſchmalen Stelle des Fluſſes auf den anderen Stadtteil über und
zerſtörten auch hier eine große Anzahl Kohlenſpeicher und Wohn
häuſer Erſt nach 22ſtündigen Löſcharbeiten gelang es
der Löſchmannſchaft des Feuers Herr zu werden Das Feuer hatte
ſich in einem Umkreis von 12 Meilen ausgedehnt 2500 Häuſer
und drei Kirchen ſind bis auf den Grund zerſtört Viele Perſonen
werden vermißt Leichen ſind bisher jedoch noch nicht aufgefunden
worden Etwa 2000 Perſonen ſind obdachlos Der
Schaden wird ſoweit bis jetzt überſichtlich auf 40 Millionen
Mark beziffert

Die neueſte Wendung im Camorra Prozeß
Der berühmte Camorriſten Prozeß von Viterbo mag den

Juriſten manche kurioſe Rätſel aufgeben aber die neueſte Wen
dung in dem endloſen Verfahren gegen die angeblichen Mörder
und Mitverſchworenen verdient es dem großen Publikum be
richtet zu werden Die 36 Angeklagten dieſes Monſtreprozeſſes
ſind nicht alle des gleichen Verbrechens beſchuldigt Während die
einen des Mordes an dem Ehepaar Cuocolo und der Aſſociacione
a delinquere der Verbindung zu verbrecheriſchen Zwecken an
geklagt ſind ſtehen die anderen nur unter dem zweiten Teil der
Anklage Und dieſe der verbrecheriſchen Beihelfe Beſchuldigten
bilden die Mehrzahl es ſind ihrer angeblich 21 Nun kennt das
Geſetz für verbrecheriſche Verbindung nur eine Höchſtſtrafe von
5 Jahren Gefängnis Außerdem iſt es ein juriſtiſcher Grundſatz
daß die Unterſuchungshaft bei der Verurteilung von der Strafe
abgerechnet wird Das hat jetzt zu einem merkwürdigen Stand
der Dinge geführt Am 14 Februar 1902 ſind zwei der angeb
lichen Camorriſten die der verbrecheriſchen Verbindung ange
klagt ſind glücklich fünf Jahre lang in Unterſuchungshaft Das
heißt alſo daß ſie bereits durch die Unterſuchungshaft die für ihr
Verbrechen zuläſſige Höchſtſtrafe von fünf Jahren Gefängnis voll
rerbüßt haben ſie müſſen alſo freigelaſſen werden Und dieſe
Fälle werden ſich in den nächſten Monaten wiederholen da die
meiſten der Verhafteten ſeit mehr als drei oder vier Jahren in
Unterſuchungshaft ſitzen Natürlich werden die Verteidiger nicht
zögern die ſofortige Freilaſſung der Mandanten zu fordern deren
Unterſuchungshaft die geſetzlich zuläſſige Maximalſtrafe erreicht
und Eingeweihte die den Präſidenten des Schwurgerichts von
Viterbo kennen glauben verſichern zu können daß das Gericht
dieſen Anträgen auf Freilaſſung ſtattgeben wird Damit iſt das
Schickſal des eigentlichen Camorra Prozeſſes beſiegelt die An
klagen wegen Aſſociacione a delinquere wird gegenſtandslos
Die Geſchworenen werden nur noch über den Doppelmord Cuocolo
zu urteilen haben Einer der für die Allgemeinheit bedeutungs
vollſten Punkte der Anklage ſchwindet aus Mangel an Angeklag
ten So endet denn dieſer mit ſo großer Aufregung eingeleitete
Monſtreprozeß gegen die Camorra wie das Hornberger Schießen
Die Löſung iſt vielleicht glücklich und ihre Form zudem auf jeden
Fall unerwartet und originell

Eine Baumwollſpinnerei in Flammen Durch Selbſtentzün
dung entſtand Mittwoch abend im Miſchraum der Aerdinger
Baumwollſpinnerei G in Krefeld ein verheeren
der Brand der ſich infolge der großen Mengen Zündſtoff ſchnell
ausdehnte Die großen Fabrikanlagen ſtanden im Augenblick in
Flammen Die Ausgänge waren verqualmt ſo daß die beſchäftig
ten Arbeiter und Arbeiterinnen ſich nur mit großer Mühe retten
konnten Drei Perſonen werden vermißt Man be
fürchtet daß ſie in den Flammen umgekommen ſind Zwei Per
ſonen wurden ſchwer verletzt in ein Krankenhaus einge
liefert Die Spinnerei brannte vollſtändig aus

Wahnſinnstat einer Muttter Ein furchtbares Familien
drama ereignete ſich am Donnerstag in dem engliſchen Orte
Fulford in der Grafſchaft York Die Frau eines Straßen
bahnangeſtellten wurde plötzlich vom Wahnſinn befallen und
verſuchte ihre vior Kinder zu töten indem ſie ihnen
Taſchentücher in den Mund ſtopfte Als der Ehemann nach Hauſe
kam waren zwei der Kinder bereits tot die beiden anderen
lebten zwar noch der hinzugezogene Arzt hat jedoch jede Hoffnung
aufgegeben ſie retten zu können Die Frau iſt nach der Tat ge
flohen bisher fehlt von ihr jede Spur

Das verbotene Duell im Vatikan Der durch ſeinen
wenig kirchlichen Lebenswandel bekannte Neffe Leos XIII
Graf Camillo Pecci Kommandant der Nobelgarde
hatte vor kurzem im römiſchen Klub angeblich wegen einer
Spielaffäre ein peinliches Renkonter mit dem Grafen
Altieri und einem anderen Mitglied des römiſchen Hoch
adels Darauf forderte Graf Pecci den Grafen Altieri zum
Duell Der Oſſervatore Romano veröffentlicht jetzt im

amtlichen Teil eine energiſche Rüge gegen den
Pecci dem das Duell formell verboten wird um dem i
ſchweren Kummer zu erſparen Apſt

Meteor Fahrten Aus Hamburg wird uns vonshby Korreſpondenten geſchrieben Frühlingsreiſen im Mitteſten
üben einen von Jahr zu Jahr wachſenden Zauber aus g Neer
aus Neigung oder Erholungsbedürfnis ſüdlichere Geſtade die
ſuchende Touriſtenwelt zu einer Zeit in der unſeren nördtſget
Bréiten der Frühling der lachende Knabe zwar eine e en
aber doch noch ſehr ferne Erwartung iſt Und wie leicht ſhnet
auszuführen und verhältnismäßig billig iſt das heute Jm Au
blick befindet ſich der nur als Touriſtenſchiff eingerichtete prägt
Doppelſchraubendampfer Meteor der Hamburg Amerika g
mit froher Reiſegeſellſchaft an Vord zwar noch an der Rertite
Afrikas wird aber rechtzeitig genug in Venedig eintreffen ſe
am 5 März ſeine neuen Gäſte in 15tägiger Fahrt durch n
Adria über Korfu Malta Tunis Algier und die Balearen n z
Monaco reſp Genug zu führen Die umgekehrte Tour mit etwa
erweitertem Programm beginnt dann in Genug am 24 M
der ſich weiter noch mehrere ausgedehntere Fahrten anrei
werden Reiſepſychologiſch intereſſant dürfte dabei diesmal de
Tatſache ſein daß bei vielen Platzbeſtellungen ſchon zu den erſte
diesjährigen Fahrten angefragt wurde ob man denn auch hoffenkönne unter der neutralen alſo jede Gefahr ausſchließem
Hapagflagge ſo um Tripolis herum auch etwas vom Kriege
getümmel zu ſehen zu bekommen Dieſe Frage muß nun ſelbſt
auf Koſten der Abenteuerluſt einzelner Reiſenden abſolut ver
neint werden Denn erſtens gibt es ſelbſt im ſüdöſtlichen Mittel
meer kaum etwas was man mit Kriegsgetümmel auf See be
zeichnen könnte weiter aber würde nie ein Hapagdampfer einen
Weg gehen der die harmloſe ſichere Fröhlichkeit ſeiner Genuß und
Erholung ſuchenden Gäſte auch nur im Entfernteſten ſtören könnte
Deshalb wird auch der Hafen Tripolis gar nicht angelaufen ſtatt
deſſen aber das intereſſante Suſa in Tunis wodurch eine Ueber
landfahrt nach Kairouan wie nach den klaſſiſchen Trümmern des
alten Karthago ermöglicht wird

Letzte Nachrichten
Corbeeren für das italieniſche Herr

f Rom 22 Febr Die Kammer war heute der Schauplah
großer patriotiſcher Kundgebungen Haus und Tribünen
waren voll beſetzt Die Miniſter wurden mit begeiſterten
Ovationen empfangen Der Kammerpräſident ſpricht dem
Heer und der Marine ſeinen Dank aus was mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen wurde Der Kriegsminiſter und der
Marineminiſter danken für die Ehrungen die dem Vaterland
und ſeinen Streitkräften gezollt wurden Dann verlas der
Präſident eine Tagesordnung worin dem Heer und der Flotte
Grüße und Beifall geſpendet werden Dieſe Tagesordnung
wurde einſtimmig angenommen Miniſterpräſident Giolitti
brachte einen Geſetzentwurf ein worin Tripolis und
Cyrenaika als italieniſcher Beſitz erklärt wurden
Auf Antrag des Miniſterpräſidenten wurde der Geſetzentwurf
einer beſonderen Kommiſſion zur Prüfung überwieſen Patrio
tiſche Kundgebungen wiederholten ſich oft während und nach

den Reden der einzelnen Miniſter

Nordameriha und die Solinger Stahlwaren
w Köln 22 Febr Nach einer Meldung der Köln Ztg

hielt in Waſhington der Finanzausſchuß des Senats eine
Sonderſitzung ab um den Syndikus des Solinger Eiſenwaren
vereins Dr Hornung über die deutſchen Verhältniſſe im
Intereſſe der amerikaniſchen Tarifdeklaration zu hören Die
Senatoren folgten den Darlegungen mit großem Jntereſſe und
bewieſen durch ihre Fragen daß ſie bis 4 ganz falſche Vor
ſtellungen von den Verhältniſſen in Deutſchland gehabt haben
Die Angelegenheit der Solinger Unterdeklaration iſt d
einen Vergleich mit der amerikaniſchen Regierung bis au
zwei kleinere Fälle beſeitigt worden Der Vergleich iſt für
Solingen verhältnismäßig günſtig

Abſchluß der Lerliner Handelsgeſellſchaft
Berlin 22 Febr Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungsrats der Berliner Handelegefellſchaft iſt der Abſchluß für

das Geſchäftsjahr 1911 vorgelegt worden Der Abſchluß er
gibt einen Rohgewinn von 17 473 837,20 Mk Es verbleibt ein
Reingewinn von 14 143 877,18 Mk gegen 13 169 566,31 Mk
Die Dividende wurde auf 94 Proz feſtgeſetzt

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des äßentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau 22 Februar 1912 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das azoriſche Hoch iſt nordwärts vorgedrungen das feſtlän
diſche ſüdwärts ſo daß eine Vereinigung beider erfolgt iſt Jm
nördlichen Teil dieſes Rückens winterliche im agzoriſchen Teil
warme Witterung Die Niederſchläge haben abgenommen Die
ozeaniſchen Depreſſionen werden ihren Zug mehr nordwärts
nehmen

Witterungsausſicht für den 23 Februar
Schwacher Wind bewölkt zeitweiſe heiter meiſt trocken mild
mit Nachtfroſtneigung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

24 Februar Bewölt feucht Niederſchläge windig kühl
z25 Februar Kühl bedeckt lebhafte Winde Niederſchläge
26 Februgar Feucht windig Niederſchläge naßkalt
21 Meiſt trübe vielfach Regen küble Winde
23 Februar Bewölkt milde winvdig feucht

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druch und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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AmHandol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

relephoniseher Berleht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,62 Diskonto 191 Deutsche

gank 265,75 Berliner Handelsgesellschaft 173,25 Dresdner Bank
58,50 Kommerz und Diskontobank 116,13 Russische Anleihe

on 1502 91,35 Türkenlose 173 Lombarden 18,62 Kanada 230 ,51
Baltimore 104,75 Laurahiltte 178 12 Bochumer Guss 226,25
jelsenkirchen 202,62 Harpener 197 Deutsch Luxemburg 187

Phönix 256,75 A E G 261 87 Siemens Halske 238,50 Ham
hurger Paketfahrt 142,50 Nordd Lloyd 105 50 Grosse Berliner
Strassenbahn 192,25 Aumetz Friede 189,62 Hansa 217,37 Ten

Festdons i Kassamarkt notierten höher Berliner Kindl Brauerei
3,75 Held Francke 3 Julius Berger 3,50 Bruchsal Masch 3,50
Kappel Maseh 475 Kirchner Co 4 Vogtländ Maschinen 12
Zeitzer Masch 2,40 Anilintabrik 2,50 Riedel 12 Rauchwaren
Walter 2,50 Rhein Spiegelglas 6 Girmes Co 2,75 Arenberg
ßergwerk 2,75 Dürkopp 2,50 Horch Motorwagen 2,75 nied
riger Adler Fahrrad 5 Hofmann Waggon 7,75 Baer Stein
2,50 Nitrittabrik 4 Deutsche Gasglühlicht 5 Bergmann Elektr 3

Lorenz 2,25 Vogtländ Tüll 4,50 Schlesische Zink 3,25 Wittener

Stahlröhren 4,25 z
Zum Kurszettel Berlin 92 Febr 40 Badigeohs StaataAnleihe ank 18 100,50B 45 Bayrisohe Siaeta Anl 100,606

10 Bayrieohe Staats Anleihe 05 unt 1918 4 h Sohwarv
birg Sonderehausen R Warttemb Staate Anleine 81 83

o Kameruuer EKisenbahn Anteiſe 98,250 Deutseh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 95,750 49 Cotibuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmaetädt Stadt Anl 1 ank 16 96,90B31 Poseauer Stadt Anloino 1808 V Odeseldorter Stadt
Anleihe 1600 07 08 00 689,40b 40 Jenaer Stadt Anl 1900di o Jenaer Stadt Anl 1002 4 Nordhanser Stadt Anleihe
198 unkv 1010 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Oh Thorner Stadt Anl 1909 unk 10tlessisohe Koww Ob II 8ij Oesterreiohisohe Nord
Westbahbn Obligationen 1874 Konv Deudsohe Selvay
Werke 109,6B Elberteider Farben unk 1017 103,606 FelterGuillsaume Lahmeysr 00 08 102,00G Voereingte Lausſtaer Glas
hätten 360,00b G

Londoner Börse vom 22 Febr We votlerten Engl Kongot79,06 Rio Tinto 60,37 Geduld 5,03 Goldgelds 3,71 tot som o o

roz

Zteel p 111,00 Raud Mines 6,63 Anaoonds 45 Vastrand 251Oharte r 0,46 Oinderella W Jobanko
burg Goldtelds 25 Van Ryn 8,65 Aildus Generals 1,03 Rand
Collieries 0,28 Westd Rand Oonsols G1,03 A Göra o 0,82 Voaaertogtais

Der Kali Kuxenmarkt,
Berlin den 22 Februar

u Fort
5050 5200

General Min Pin0,68 s e r

Adoltsgldok AKtien 62 64 Johannashail T
Alexandereshall 11 12 100 Jüetuea Aktien 91 92
Beienrode 7100 7309 Kaiseroda 11500Bismarokshall AKt 118 Krägershall Aktien 132 51
Barbach 15160 10550 Tudwi hall Aktiep t 72Garlstund 6950 7100 Neugoſistede 3666 9550Deutsohe Kali Akt MNMoustassfurd 123060

Akt 131 152 Nordhäuser Kall A 117 116
3 dokauf Sondersb 21800 24300 Prin Adalbert Akt 651 52

hre v Saohsev 10300 10600 Reiohskrone Lossa

e J Akii o a e be 25s on onnenberg Aktien 25m 8ülberb erg 77650 7856 Kocheontere o h
n 134,00 136 00 8 geneen Weimar 7900 31600

33 gearods 9300 100600 8alzdettärth Aktien 3 i 926
et a ahrien 75 78 Salzmünde 6860 6660Heldrungen I 1400 1450 Siegtried I 6750 6606dattagen 8660 6500 Siegmundshall Akt 193 196

ne II 16075 2050 Teutonia Aktien 92
73501 7500 Walbeck 5200 1350inga nern r 7 V 18800 125060

v 2 intershal 10200 20200
Consolidierte Hallesohe Pfännersohaft

Her Geschäftsbericht liegt nunmehr vor Wir entnihm in Ergänzung unserer bisherigen Mitteilungen o
ſie lm abgelaufenen Geschäftsjahr ist der Betrieb unserer sätnt
ichen Werke ohne Störungen vor sich gegangen Dagegen haben
le Marktverhältnisse für einzelne unserer Produktionen im Be
riehtsjahre nicht immer günstig gelegen
a Der Gesamtabsatz der Salinenverbande an Siedesalz Wweist

n das Vorjahr einen erheblichen Rückgang auf an welchem
v wenigen Ausnahmen alle Gebiete des Inlandes beteiligt
r Die Gründe hierfür sind besonders in dem Minderver

i per Konservierungszwecke zu suchen der wieder auf die
en e Ernte an Gemüse und Foeldfrüchten infolge der an

a enden Dürre im Sommer 1911 zurückzutühren ist Im Gegen
n dieser allgemeinen Marktlage hat der Absatz unserer
Koch das Voriahr nicht unbeträchtlich zugenommen je
nälms ein infolge einer Absatzverschiebung die besondere Ver
ü Rom im Siedesalzmarkte mit sich gebracht haben Gegen

nahe m urrenz der aussenstehenden und neu entstandenen Werke
gen e Salinenverbände die Preise ermässigt und mit Rück

e die demnächst in Betrieb kommenden neu enistandenen
Marpe za die dadurch bedingte Mehrproduktion für die der
einem v einer Weise aufnahmetfähig ist wird in Zukunft t

m Weiteren Zurückgehen der Preise zu rechnen sein
c er deruns und Absatz unseres Braunkohlenbergwerks Alt

dem die à eigen gegen das Vorjahr eine kleine Erhöhung trotz
nämlie ntnahme eines Hauptverbrauchers an Rohbraunicohlen
der c r Zuckerindustrie infolge der geringen Rübenernte in
ſustall al Kampagne eine ganz untergeordnete ar Diesen
erhöhte earrei teils durch anderweitigen Verkaut teils durch
reichlien e der eigenen Schwelerei und Nasspresse

im J lie Fabrikation von Nasspresssteinen war das Wetter
begonnenen Sommer sehr vorteilhaft und konnte bei der
aufre c Sünstigen Trocknung der Voſſbetrieb bis in den Herbst
eine m guten werden Der erhöhten Produktion steht auch
Je in i unbeträchtliche Erhöhung des Absatzes gegenüber
Nasspress Linie auf immer mehr steigende Beliebtheit unserer
sehluse ne eine zuriütckzuführen ist da gerade die bis zum Jahres
materie 2uaornde milde Witterung den Verbrauch an Feuerungs

Beim z Hausbrandzwecke in keiner Weise gefördert hat
duktionezig etrieb der Schwelerei wurde die Vorſährige Pro
e Tee er an Teer überschrittoen Leider behielten jedoch
ordentliegatise den gechon im Vorjahre eingenommenen ausser
öle weſen Tiefstanc bei da der Markt für Paraffin und Mineral

Leringete 5 für die Teerpreise bestimmend ist auch nicht die
rudeſeoics erung zeigte Unsere gesamto Produktion an
nahme and zu den bisherigen guten Preisen schlanke Auf

gen e Ziegelfabrikation lagen die Absatzverhältnisse in
Frühjahr genen Jahre recht günstig da schon im zeitigen
anzen S ne sehr lebhafte Bautätigicoit einsetzte die auch den
lichen Manne über anhielt und zeitweise einen ganz erheb
die Pro aut an Steinen hervorriet Intolgedessen ſonnte auch

en on unterstützt durch günstiges Trockenwetter flott
das Vorlant rden wodurch Produktions und Absatzrziffern gegen

r eine wesentliche Steigorung erfahren haben
g5 a Absatz unserer Senftenberger Brikettproduktion

lederlausitzer Brikettsvndikat war die den ganzen

Ranciel umge
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zum Jahresschluss vorherrschende milde Witterung wieder von
ungünstigstem Einflusse weil dadurch die an sich schon infolge
der Mehrproduktion der neu entstandenen Werke hervor
gerufenen Absatzschwierigkeiten eine weitere Verschärfung er
fahren mussten Um die sowohl auf den Werken wie beim
Zwischenhandel angesammelten grossen Vorräte nicht weiter an
wachsen zu lassen und den Markt für das laufende Geschäftsjahr
zu entlasten wurde sämtlichen Syndikatswerken eine während
des ganzen Geschäftsjahres andauernde Produktionseinschrän
kung Von 15 Proz auferlegt die natürlich auch auf den Ertrag
unseres Werkes von erheblichem Einfluss gewesen ist

Erfreulichevreise hat nun mit Beginn des laufenden Ge
schäftsjahre lich der gewünschte Witterungsumschlag ein
gesetzt so dass bis zum Erscheinen dieses Berichtes der Brikett
stapel auf unserem Senftenberger Werke der vorübergehend bis
zu 16000 t betragen hat geräumt ist Dies trifft auch nahezu
für sämtliche Brikettwerke der Niederlausitz zu so dass Wir
berechtigterweise der weiteren Entwicklung des Brikettmarktes
im laufenden Geschäftsjahre mit erheblich höheren Erwartungen
gegenüberstehen als im Vorſjahre Eine weitere Befestigung des
Brilkettgeschäftes für die nächsten Jahre ist dadurch angebahnt
dass unter Beteiligung sämtlicher auch der bisher aussen
stehenden Werke das Niederlausitzer Brikettsyndikat bis zum
Jahre 1923 verlängert worden ist Für die mit dem 1 April des
laufenden Jahres beginnende neue Syndikatsperiode sind die all
gemeinen Bedingungen für die beteiligten Werke schon an sich
günstigere durch die Ausschaltung der Konkurrenz der bisherigen
Aussenseiter und durch die durchgeführte Verständigung der zur
zeit bestehenden grossen Brikettsyndikate unter sich Ausser
dem ist es uns gelungen für unser Senftenberger Werk noch
besondere Vorteile gegen unsere frühere Zugehörigkeit beim
Syndikat zu erzielen so dass wir hoffen wieder auf die früheren
erheblich günstigeren Erträge unseres Senftenberger Brikett
Werkes allmählich zu kommen

Die Glashütte Senftenberg hat zum erstenmal das ganze
Jahr hindurch mit den im Jahre 1910 erwelterten Betriebsein
richtungen gearbeitet Die erzlelte Jahresproduktion entspricht
noch nicht der Höchstleistung da im Berichtsjahre infolge
mangelnder Arbeitskräfte die Wanne nicht immer voll besetzt
War und ausserdem infolge der ausser gewöhnlichen anhaltenden
Hitze in den Sommermonaten die Einzelleistung der Glasmachetr
erhebliche Einbusse erlitt

Der im Geschäftsjahre 1911 nach Abzug aller Unkosten
Zinsen Steuern usw erzielte Gosamtrohgewinn beträgt 635 240,82
Mark Dieses Gewinnergebnis bleibt gegen das Vorjahr um
27 352,87 Mk zurück muss indes nach Lage der Vorher ge
schilderten Verhältnisse befriedigen

Die Abschreibungen sind nach den bisherigen Sätzen auf
310 645,67 Mk bemessen worden so dass sich unter Hinzu
rechnung des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre von 75 113,81
Mark ein Gesamtreingewinn für das Geschäftsjahr 1911 ergibt von

399 708,96 Mk

Die Deputation hat beschlossen wie im Vorjahre eine Aus
beute von 46 Mk je Kux zur Ausschüttung an die Gewerken zu
bringen und im übrigen der diesjährigen Gewerkenversammlung
nachstehende Gewinn verteilung vorzuschlagen

I Ausbeute auf 5800 Kuxe zu je 46 Mk je Kux 266 800 Mk
2 statuten und vertragsmässige Tantième an

Deputation Generaldirektor und Beamte 51990,85
3 Rückstellung für Talonsteuer 3 0004 Vortrag aut neue Rechnung 77918,11

399 708,96 Mk

Der erste Spatenstich iür das Geiseltalwerk ist am
19 August v J getan worden und bis heute sind die Gebäude
für die erste Dampifkesselanlage das Pumpenhaus und die elek
trische Zentrale fertiggestellt Ebenso ist bereits mit der
maschinellen Installation begonnen worden so dass wir voraus
sichtlich wie ursprünglich angenommen im April die für den
Baggerbetrieb erforderliche elektrische Energie von unserer
eigenen Zentrale liefern köönen Mit der Bauausführung der
Briketttabrik wird ebenfalls noch im Sommer d J begonnen
Werden so dass die Aufnahme des Vollbetriebes in unserem
Geiseltalwerk wie angesetzt am 1 Januar 1914 zu erwarten ist

Im Berichtsjahre ist auch der bisher noch zurückbehaltene
letzte Rest der Anleihe für den Ausbau des Geiseltalwerkes be
geben Wworden

Die Bank für Grundbesitz in Leipzig erzielte 792 696 Mk
Reingewinn hiervon sollen 8 Proz Dividende Verteilt und
104 212 Mark Vorgetragen werden Der Grundbesitz ist mit
6 635 301 Mark bewertet Die Hypothekenschulden betragen
6 328 195 Mark Wechse 1 495 365 Mark Hypothekengläubiger
s 079 760 Mk Debitoren 973 148 Mk Kreditoren 2 934 221 Mk

Die Badische Bank in Mannheim erzielte einen Reingewinn
von 728 909 756 708 Mk aus dem eine Dividende von 6
652 Proz verteilt wird

Lelpriger elektrische Strassenbahn Der Aufsichtsrat be
TIrast eine Dividende von 6 Proz gegen 558 Proz im Vor
jahr

Die Hannoversche Immobiliengesellschaft schlägt für 1911
7 6 Proz Dividende vor

Kaliwerke Salzdetturth Wie verlautet wird die Dividende
für das abgelaufene Geschäftsjahr 18 15 Proz betragen

Jute An der Jutebörse in Dundee stiegen die Preise für die
Lieferungen Februar März um 5 sh auf 22 S 12 sh 6 d pro Tonne
cif Dundee

Vereinigte Königs und Laurahütte Wie verlautet wird die
Aufsichtsratssitzung in der der Abschluss für das zweite Quartal
vorgelegt werden soll am 6 März stattfinden Schätzungsweise
hat das erste Semester 850 000 Mk mehr erbracht

Deutsche Ostafrika Linie Nach dem Geschätftsbericht für
1911 wurde ein Bruttobetriebsüberschuss von 4,05 3,68 Mill Mk
erzielt Es werden wieder 8 Proz Dividende gezahlt werden

Ofiſzlelles Leipziger Mess Adressbuch Verkäuferverzelchnls
Rechtzeitig für alle an den Leioziger Messen Beteiligten ins
besondere aber die Einkaufsfirmen ist das vom Mess Ausschuss
der Handelskammer Leipzig zur bevorstehenden Oster Vor
messe Beginn Montag am 4 Mär 2 in der 32 Auf
lage neu bearbeitete Offizielle Leipziger Mess Adressbuch er
schienen Der stattliche Band mit besonders für die Messe be
arbeitetem Stadtplan Plänen von den städtischen Messgebäuden
Handelshof und Kaufhaus umfangreichem Inseratenanhang

Nachtrag usw in dem bekannten draunen Kleide hat in diesen
Tagen wieder die gewohnte Reise zu den Mess Einkäufern im
In und Auslande angetreten die auf Grund seiner Angaben nun
mehr ihren Arbeitsplan für die kommenden Messtage entwerkfen
Auf der Messe selbst dient das Buch als anerkannt zuverlässiger
Filhrer durch die Musterlager der insgesamt 3849 Firmen die es
diesmal aufzählt Unter diesen Firmen die das weite Oeblet
der keramischen Glas Metall Holz Papier Leder Gummi
Korb Kurz Galanterie Spielwarenbranchen und aller Ver
wandten Geschäftszweige umfassen finden sich wieder gegen
600 die ihre Muster zum ersten Male auf der Messe zur Schau
ſtellen Von der Gesamtzahl entfallen 3518 Firmen auf das
Deutsche Reich 219 auf Oesterreich Ungarn und 112 auf das
übrige Ausland Frankreich 39 Schweiz 16 Orossbritannien 14
NMederlande 10 Belgien 19 Italien 7 Dänemark Russland 2
Schweden 2, Norwegen 1 Nordamerika 7 Asien Das Buch
wird vom Mess Ausschuss der Handelskammer Leipzig vor und
während der Messe in einer ganz bedeutenden Anzahl an die
Mess Einkäufer unentgeltlich verbreitet Den In

melensträüe Darmstädter Banl alle alle a S
illionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsfiehen erstklaseigen Wert papieren
TT kÜ JWinter 1910 hindurch andauernde und auch im Winter 1911 bis seratenteil besorgt wie beim Einkäuferverzeichnis dte Firma

Haasenstein Vogler Akt Ges Leipzig mit ihren Smtlichen
Filialen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 22 Febr Am Frahmarktsortierten Weolz en inländ 210,00 910,50 ab Bahn und frei Mäanie
Roggen nländ 168,00 189,00 ab Bahn und ttei Mühlo Hafermürktsoher maoklenburgiseher pormm e posensaher und
rehlestscher fein 210 215 mitte 254 206 gering 206 202 ruestsech
and Donau mittel 202 267 gering 197 201 ad Bahn und trei Wagen
Mais amsrikonisoher tnixed 184 18 abtaſſender runder
186,00 189,60 trei Wagen Gers t e inländisehe Fatter mittel
and gering 185,00 190,00 gute 191 292 raesisehe and Donan leichte
179,00 186,00 sohwere 1835 190 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
nlündisohe und ausüändisehs VFutterware mistel 183 189 Tanben
erbsen 190 108 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehbòè 00 24,76
dis 29,00 Roggenmebl 0 und 1 27,40 24,566 Wetrenklei e
14,25 14 65 Roggen kleie 35 14 90

Magdedburg 22 Febr Dlie Notierungen verstehen sion tur
1000 kg netto ab Scation und fret Magdeburg Weigen engſ und
Sommer flau gut 203 206 Weiren Koiden og gen
inländ Kau gut 194 186 Gerste ausländ Futtergerste träge
gut 178 181 Hater inländ stetig gut 205 208 Mals run
rubig gut 180 182 amerik bunter gat 190 182 M

Hamburg 32 Febr Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meokibg 211 212 Roggen still Meoklburg und Pomm 102 1095

t stetg sOdruss 165 163 Hater rubig Holsteiner
Meoklenb r neuer Holsteiner urd Mecklenburger 205
bis 315 Mals 1uhig La Plata mixed 137 133 mixed loeo 137

Liverpool 2 Febr Roter Winterweigen per März 7,10 per
Mai 7,5 8till Mafs März 5 11 La Phata Mai 8uil

Past 22 Febi Weizen per Aprhl 11,75 11,76 Mat 11,60
11 70 B Roggen per April 16,58 G 10,59 B Hater per April 20,20
10,21 B Mais per Aas 8,87 0 28 per Jall 77 8,78 per
Aug Raps Aug 15,80 G 15 90 BAntwerpen 29 Febr Deutsoder La Platoang Kontralet rFebr 5,42 Apri 6,33, Jurt 552 Ang 6,27 O 6,25
Umeset 140,060 kg Still

Zucker
Hamburg 22 Febr Kübenrahsueker 1 Produkt Besets 85

Kencdement neue Uenanoe frei an Bord Hamborg
vorm nsohtu abends

per Februar 16,15 16,05 16,92 MMr 16,30 16,05 15,95April 16,35 16 t 16 05 2Mat l160 16 S 16025August 16 60 16,40 t6,355O Der 1175 11,67 11 6ruhig matt matt
Kaffee

Hambvurg 22 Febr Good average Santoe

v 3 73por MeäroMai t G uSeptember 67 67 7Desember 66 G 56 G 66 Gbehauptet behauptet behauptet
Havyre 32 Febr Kaffee good average Santos per März 83

per Mai 82 per Sepe 84, per OKt 81 Behpt
lto de Janeiro 23 Febr Kaſteo Zutuhren 9,000 Sack in Rio

25,000 Saok in Santos
Eler

Berlin 22 Febr Eier pro Sohook vollfrisehe ansländälsohe
bis in und ausländisehe bessere Sorten 660 80 in und u
landisohe geringere Sorten weitesorten Käblhauseier Kalketer Kleine Eier 5,80 00 M Ruhig

Kartoftelmehl und Stärke
Magdeburg 22 Fovr Prima Kartoffelstarke und Maehbl o

100 kg 33,50 34,00 Vess
Berlin 22 Febr Kartofteimehl unä Bdärke 33,80 Vonohhe

moehbl m
Splrltus

Nordhaus en 22 Febr Brauntwein 40 Vol Pros r 100 kg
105 160 9t 00 00 do 45 Vol Pror fur 190 kg 100 107

101,75 102,75 Mark per Januar 1912 ohne Fasze ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Berlin 21 Februar
Originalbericht von Gebr Gause

Butter Die Marktlage zeigte wenig Veränderung Das
Geschäft ist ruhig doch konnten sich die Preise für feinste Butter
behaupten Sibirische Butter bleibt trotz der hohen Preise gut
gefragt Billige Qualitäten und Landbutter sind knapp Die
heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
la Oualität 141 143 Mk do IIla Qualität 140 141 Mk
Schmalz An den amerikanischen Fettwarenmärkten behielt
die Verkaufslust und damit die matte Stimmung die Oberhand
wobei die Preise eine Einbusse erlitten Bei den zurück
gegangenen Preisen hält die Besserung der Konsumnachfrage
hier an Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
52,25 32,75 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 54 Mk Ber
liner Stadtschmalz Krone 33,75 62 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 54,25 62 Mk Speck Unverändert

Hamdurg 22 Febr Stadtsohmals 54,00 omerrk SReam 44,00
Chamberlain 45 50

Koöln 28 Febr Raboöl loko 67,00 per Mai 64,00
Chemlsche Produkte

Hamburg 22 Febr Ohbiltsalpe ter per loko 10,25 Febr MArs
9,95 frei Fahbrzeng Hamburg Fest

Wolle
Bremen 22 Febr Baumwolle still Dpl loko midäl 54,50 Ptg
Liverpool 22 Febr Baumwolle Umaate 8 000 Ballen Import

60000 Bellen davon Amerikaner 6000 Ballen
Alexandri a 22 Febr Aegyptische Baumwolle per Märr 16,24

Mai 16,24 Nov 16,12
Liverpool 22 Febr Aegyptische Baumwolle per März 8,57

Metalle
London 22 Fobruar Ohilt Kupfer stetig 63, Mon 64,Zinn Straits fest 196, 9 Aloun 162t, Blos ruhig 15

engl 16 Zink gewöohnl Marke rahbig 269, epes Marke Mi
Wasserstäncle
bedeutet Aber unfer Nullt

Foale und nie en ſWastem

Artern raekenpogoi 21 Pebr a T Febr

Nebra Oberpegei r 180 10u Upherpegeil w 90 d 26 oWelssenfels berpege r 2,46 2Unterpegel 9 52 6rohe 21 r1 a2 22 p 94 2Alsleben Oberpegel 21 4212 e u
önterpegei AueBern 02 1,09 7Kalbe Oberpegel i 2GCOnterpe gel 76 r S 2kasr, er idee Aold o

angbonri W

Laun 0,67 5Budweis 0,08 7einPardubits 4 u 1Brandels 0,285 4
Molnik 0,10 5Loitrnerite 2i u ö nvssig 32 Boirenbargen 00 J HohngegrtTorgau e o 2 Lauenbarg 1,27 rnAas ig 21 Februar Pogelstand plus TI am Vom Oboerlaut
werden 91 om Fall gemeldet

e e J
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